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Studienort Mannheim 

Studiengang Arbeitsmarktmanagement 
 

Pflichtmodule 

- 1410 Arbeitgeberberatung I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Jedrzejczyk 

- 1420 Public Controlling 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Scharpf 
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- 1430 Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Göbel 

- 2410 Arbeitsmarktpolitik in systemvergleichender und 

europäischer Perspektive 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Hörisch 

- 2470 Berufliche Eignungsdiagnostik 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Danner 

- 2480 Ganzheitliche Beratungs- und Betreuungsansätze für 

Langzeitarbeitslose 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Rübner 

- 3410 Europäisches und internationales Arbeits- und Sozialrecht 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Selzer 

- 3420 Leistungen der aktiven Arbeitsförderung und zur 

Eingliederung in Arbeit  

Modulverantwortung: Prof. Dr. Husemann 

- 3440 Rechtliche Beratung in der Unternehmenskrise 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Selzer 

- 4410 Forschungsmethoden 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Hiller 
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Modul: 1410 Arbeitgeberberatung I 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Jedrzejczyk 

Lehrende/r: Prof. Dr. Görlitz, Prof. Dr. Siecke, Prof. Dr. Arnold, Prof. Dr. Jedrzejczyk, 

Cellarius, Emrich, Fattohi, Kohn, Pachauer, Schülpen, Reupsch, Hartmann, 

Sorgucu, Froese 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das zentrale Anliegen des Moduls ist die Vermittlung von Kompetenzen für die 

bedarfsgerechte Beratung von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern.  

Im Teilmodul Betriebswirtschaftslehre werden in einem ersten Schritt die Inhalte und der 

Charakter der Arbeitgeberberatung erläutert. Dabei wird insbesondere auf die aktuellen 

Entwicklungen eingegangen. Darüber hinaus wird die Relevanz des Themas für die 

Gesellschaft, für die Kunden der BA und für die BA hervorgehoben. In einem zweiten 

Schritt werden die Charakteristika der Unternehmenszielgruppe sowie die aktuellen 

Herausforderungen des Arbeitsmarktes analysiert. Auf dieser Grundlage werden 

Implikationen für die Arbeitgeberberatung abgeleitet. In einem dritten Schritt werden 

Unterschiede zwischen der Beratung von Individuen und von Unternehmen erläutert und 

diskutiert. In einem vierten Schritt werden allgemeine theoretische Grundlagen der 

Unternehmensberatung erarbeitet und im Hinblick auf die Fragestellungen der 

Arbeitgeberberatung interpretiert und eingeordnet. Der vorgenommene Vergleich 

zwischen der Arbeitgeberberatung der BA und der Unternehmensberatung soll helfen, die 

Position des AG-S auf dem Beratungsmarkt zu definieren, eigene Aufgaben und Rollen 

präziser zu beschreiben, Ideen zu entwickeln, was optimiert werden soll und wie sich der 

AG-S strategisch entwickeln kann. Die Vermittlung theoretischer und methodischer 

Kenntnisse wird im Rahmen der Seminare und durch Bearbeitung von Fallstudien um die 

Anwendungsperspektive ergänzt. Durch praktische Beispiele, Übungen sowie Austausch 

mit Unternehmensberaterinnen und -beratern sowie mit Kolleginnen und Kollegen aus der 

BA werden die Themen zur Anwendungsreife vertieft.  
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Basisliteratur 

N.N. 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 
KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 1420 Public Controlling 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Scharpf 

Lehrende/r: Prof. Dr. Scharpf, Dr. Benesch, Uhlenbrock, Raum, Schopf 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Lernziele: 

Die Studierenden lernen, 

• ausgewählte Instrumente des strategischen und operativen Controllings kennen 

und anzuwenden sowie ihren Nutzen/ihre Wirkungsweise abzuschätzen;  

• Vorschläge zur Gestaltung von Controlling-Prozessen und zum Einsatz von 

Controlling-Instrumenten in einer öffentlichen Organisation zu entwickeln;  

• Entscheidungen im Spannungsverhältnis zwischen öffentlicher Aufgabenerledigung 

und knappen Ressourcen (Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit) zu treffen und zu 

begründen;  

• im Rahmen von Fallstudien konstruktive Lösungsstrategien zu entwickeln. 

Inhalte: 

Öffentliches Haushalts-, Finanz- und Beschaffungswesen  

• Entwicklung der Finanzlage im öffentlichen Sektor 

• Ausgewählte Planungsverfahren und Budgetierungskonzepte  

• Finanzierung öffentlicher Organisationen 

• Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen im öffentlichen Sektor 

• Öffentliches Beschaffungswesen 

Controlling in öffentlichen Organisationen  

• Wirkungsorientiertes Verwaltungscontrolling 

• Ausgewählte Instrumente des operativen und strategischen Controllings 

• Prozessmanagement und -controlling 

• Controlling 4.0 und Informationstechnologien 

• Berichts- und Informationssysteme 
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Basisliteratur 

Ertelt, B.-J.; Scharpf, M. (2021). Controlling und Beratung, Wiesbaden: Springer Gabler. 

Schauer, R. (2019). Öffentliche Betriebswirtschaftslehre, 4. Aufl., Wien. 

Schmelzer, H. J.; Sesselmann, W. (2020). Geschäftsprozessmanagement in der Praxis: 

Kunden zufrieden stellen – Produktivität steigern, 9. Auflage, München: Beck. 

Weber, J.; Weise, F.-J.; Winter, R.; Erfort, M. (2014). Erfolgreiche Einführung von 

Controlling in öffentlichen Institutionen: Am Beispiel der Bundesagentur für Arbeit 

(Advanced Controlling, Bd. 89), Weinheim: Wiley-VCH. 

Weber, J.; Schäffer, U. (2026). Einführung in das Controlling, 18. Aufl., Stuttgart: Schäffer-

Poeschel. 

Weitere Literaturquellen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

 

Prüfungsform: 

Studienarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 1430 Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Göbel 

Lehrende/r: Prof. Dr. Göbel, Dr. Tamm 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundbegriffe der Evaluation 

• Vor- und Nachteile qualitativer und quantitativer Evaluationsstrategien 

• Grundlegendes Methodenwissen, insbesondere zu experimentellen und 

quasiexperimentellen 

Methoden der Wirkungsanalyse (z.B. Zufallsexperimente, Before-After, Diff-in-Diff, 

Regression 

Discontinuity Design, Matching, Instrumentenvariablen, Regressionsanalyse) 

• Aktuelle Kurzberichte und Studien unterschiedlicher Disziplinen zu Ergebnissen der 

Evaluation 

von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 

• Wirkung und Funktion von unterschiedlichen Programmen und Maßnahmentypen für die 

Integration von Kunden in den Arbeitsmarkt 

• Praxisnahe Fallstudien mit Wissenschafts-Praxis-Transfer zum Erwerb grundlegender 

Einsichten zum effektiven Einsatz von Maßnahmen und Programmen 

• Zielorientierte Anwendung und Einsatz von Programmen und Maßnahmen für 

unterschiedliche 

Kundengruppen 

• Wirkung unterschiedlicher Maßnahmenkategorien, wie beispielsweise Beratung und 

Vermittlung, berufliche Weiterbildung oder die Förderung der Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit. 

Lernziele: Die Studierenden können: 

•elementare Grundlagen der Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente verstehen; 

•bedeutsame Unterschiede zwischen qualitativen und quantitative Evaluationsmethoden 
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benennen und ihre Vor- und Nachteile verstehen; 

•Methoden der Wirkungsanalyse/Kausalanalyse in konkreten Einzelsituationen auf ihre 

Anwendbarkeit hin prüfen und kritisch beurteilen; 

•Evaluationsergebnisse analysieren und bewerten und daraus evidenzbasierte 

Schlussfolgerungen für die Beratung und Vermittlung ziehen und eigene Lösungsansätze 

entwickeln. 

 

 

Basisliteratur 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundbegriffe der Evaluation 

• Vor- und Nachteile qualitativer und quantitativer Evaluationsstrategien 

• Grundlegendes Methodenwissen, insbesondere zu experimentellen und 

quasiexperimentellen 

Methoden der Wirkungsanalyse (z.B. Zufallsexperimente, Before-After, Diff-in-Diff, 

Regression 

Discontinuity Design, Matching, Instrumentenvariablen, Regressionsanalyse) 

• Aktuelle Kurzberichte und Studien unterschiedlicher Disziplinen zu Ergebnissen der 

Evaluation 

von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 

• Wirkung und Funktion von unterschiedlichen Programmen und Maßnahmentypen für die 

Integration von Kunden in den Arbeitsmarkt 

• Praxisnahe Fallstudien mit Wissenschafts-Praxis-Transfer zum Erwerb grundlegender 

Einsichten zum effektiven Einsatz von Maßnahmen und Programmen 

• Zielorientierte Anwendung und Einsatz von Programmen und Maßnahmen für 

unterschiedliche 

Kundengruppen 

• Wirkung unterschiedlicher Maßnahmenkategorien, wie beispielsweise Beratung und 

Vermittlung, berufliche Weiterbildung oder die Förderung der Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit. 

Lernziele: Die Studierenden können: 

•elementare Grundlagen der Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente verstehen; 

•bedeutsame Unterschiede zwischen qualitativen und quantitative Evaluationsmethoden 
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benennen und ihre Vor- und Nachteile verstehen; 

•Methoden der Wirkungsanalyse/Kausalanalyse in konkreten Einzelsituationen auf ihre 

Anwendbarkeit hin prüfen und kritisch beurteilen; 

•Evaluationsergebnisse analysieren und bewerten und daraus evidenzbasierte 

Schlussfolgerungen für die Beratung und Vermittlung ziehen und eigene Lösungsansätze 

entwickeln. 

Basisliteratur: 

Angrist, Pischke (2015): „Mastering Metrics, The Path from Cause to Effect“, Princeton 

University 

Press. 

Bauer, Fertig, Schmidt (2009): „Empirische Wirtschaftsforschung“, Springer-Verlag. 

Card, Kluve, Weber (2015): “What Works? A Meta Analysis of Recent Active Labour 

Market 

Program Evaluations”, IZA-Discussion Paper No. 9236. 

Costa-Dias, M. and Blundell, R. (2002): “Alternative approaches to evaluation in empirical 

microeconomics”; Portuguese Economic Journal. 

Heckman J. and Hotz V. (1989): “Choosing among alternative no-experimental methods 

for 

estimating the impact of social pro-grams: The case of manpower training”; Journal of the 

American 

Statistical Association. 

Holland, P.W. (1986): “Statistics and causal inference”, Journal of the American Statistical 

Association. 

Imbens, G. and Wooldridge J. (2009): “Recent Developments in the Econometrics of 

Program 

Evaluation”; Journal of Economic Literature. 

Imbens, G. and Lemieux, T. (2008): "Regression discontinuity designs: A guide to 

practice"; Journal 

of Econometrics. 

Kluve (2010): “The effectiveness of European active labor market programs”, Labour 

Economics,17 

(6), 904-918. 
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Kugler F., Schwerdt G. and Wößmann L. (2014): “Ökonometrische Methoden zur 

Evaluierung 

kausaler Effekte der Wirtschaftspolitik”, Perspektiven der Wirtschaftspolitik; 15(2), 105-132 

Rossi, Lipsey and Henry (2019): „Evaluation, A systematic approach“, Sage 

Aktuelle Berichte und Veröffentlichungen von Evaluationsergebnissen. 

 

Prüfungsform: 

Portfolio 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 2410 Arbeitsmarktpolitik in systemvergleichender und 
europäischer Perspektive 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Hörisch 

Lehrende/r: Prof. Dr. Hörisch 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul vertieft, erweitert und differenziert die erworbenen sozialwissenschaftlichen 

Grundlagen und erweitert dieses Wissen um international vergleichende Kompetenzen 

und Erkenntnisse. Länderbeispiele und Akteure werden betrachtet, um best-practice-

Ansätze der Arbeitsmarktpolitik und -verwaltung zu erarbeiten und im Beratungsprozess 

anwenden zu können. Dazu werden Wissensbestände, theoretische Konzepte, Methoden 

und Beispiele unterschiedlicher Länder aus der sozialwissenschaftlichen Perspektive in 

den Blick genommen. 

Das Modul vermittelt einen Einblick in die international vergleichende Arbeitsmarktpolitik 

aus dem sozialwissenschaftlichen Blickwinkel. 

Die fachlichen Schwerpunkte des Moduls liegen dabei auf: 

• der Kenntnis internationaler wohlfahrtsstaatlicher und arbeitsmarktpolitischer Systeme 

aus theoretischer und empirischer Perspektive, 

• der Thematisierung der Herausforderungen der Arbeitswelt, der Arbeitsmarktpolitik und 

der Arbeitsverwaltung in international vergleichender Perspektive 

• den arbeitsmarktpolitischen Profilen verschiedener Länder unter der besonderen 

Berücksichtigung der jeweiligen nationalen Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitiken, der 

unterschiedlichen Systeme der Arbeitsverwaltung und der vergleichenden Evaluation 

arbeitsmarktpolitischer Instrumente 

• der Entwicklung der Arbeitsmarktpolitiken und Arbeitsverwaltungen verschiedener 

Länder 

• der Kenntnis verschiedener nationaler, internationaler und supranationaler Akteure der 

Arbeitsmarktpolitik (z.B. ILO, OECD, EU) 
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• den Herausforderungen einer gelingenden Arbeitsmarktpolitik im internationalen 

Vergleich (bspw. Vereinbarkeit von Arbeit und (Privat)Leben, Altersübergänge, 

Digitalisierung und Automatisierung der Arbeitsverwaltung, Arbeitsmarktkrisen und 

arbeitsmarktspezifische Megatrends) 

• den Implikationen und Lernprozessen für die deutsche Arbeitsmarktpolitik, die Beratung 

und die erfolgreiche Integration in Erwerbsarbeit. 

 

 

Basisliteratur 

Lampert, Heinz/Althammer, Jörg (2004; 7. Auflage): Lehrbuch der Sozialpolitik. Berlin u.a.: 

Springer. 

Obinger, Herbert und Manfred G. Schmidt (Hrsg.) (2019): Handbuch Sozialpolitik. Springer 

VS, Wiesbaden. 

Reiter, Renate (2017): Sozialpolitik aus politikfeldanalytischer Perspektive - Eine 

Einführung. Springer VS, Wiesbaden. 

Schmid, Josef (2011): Wohlfahrtsstaat. In: Otto, Hans-Uwe/Thiersch, Hans (Hrsg.). 

Handbuch Soziale Ar-beit. 4., völlig überarb. Aufl.). München: Ernst Reinhardt, S. 1748-

1755. 

Schmidt, Manfred G.; Nico A. Siegel; Tobias Ostheim; Reimut Zohlnhöfer (2007): Der 

Wohlfahrtsstaat: Eine Einführung in den historischen und internationalen Vergleich. VS 

Verlag, Wiesbaden. 

Tosun, Jale; Felix Hörisch und Paulo Marques (eds.) (2019): Strengthening the Economic 

Participation of Young Europeans: Coordination as a Crucial Dimension. Special Issue. 

International Journal of Social Welfare 28 (4). 

Wenzelburger, Georg und Reimut Zohlnhöfer (2023): Handbuch Policy-Forschung. 

Springer VS, Wiesbaden. 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
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Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2470 Berufliche Eignungsdiagnostik 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Danner 

Lehrende/r: Prof. Dr. Danner, Prof. Dr. Blum, Döhler 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Im Rahmen des Moduls lernen Sie die theoretischen Grundlagen und praktische 

Anwendungen psychologischer Diagnostik kennen. Sie erfahren was einen 

wissenschaftlich entwickeltes Testverfahren von einem beliebigen Test aus dem Internet 

unterscheidet, üben sich praktisch im Auswerten von Daten, Sie lernen Fragebogen und 

Leistungstests kennen, sie üben selbst Fragebogen zu entwickeln, erfahren und üben, wie 

man diagnostische Interviews führt, welche brauchbaren Informationen 

Bewerbungsunterlagen liefern und welche nicht und Sie lernen die Angebote des 

Berufspsychologischen Service kennen. Wir sprechen über Intelligenz, Persönlichkeit, 

Motive und wie diese Konstrukte gemessen werden können. Das Modul ist als 

Kombination aus Vorlesungen und Seminaren konzipiert. 

 

Basisliteratur 

Kauffeld, S. (Hrsg.) (2019). Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 

Springer. 

Schmidt-Atzert, GL. & Amelang, M. (2012). Psychologische Diagnostik. Springer. 

Schuler, H. &, Kanning, U. (Hrsg.) (2014): Lehrbuch der Personalpsychologie, ( 3. 

vollständig überarbeitete Auflage), Göttingen. 

Stemmler, G., Hagemann, D., Amelang, M., Spinath, F. (2016). Differentielle Psychologie 

und Persönlichkeitsforschung. Kohlhammer. 

Prüfungsform: 

Portfolio 
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KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Modul: 2480 Ganzheitliche Beratungs- und Betreuungsansätze 
für Langzeitarbeitslose 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Rübner 

Lehrende/r: Prof. Dr. Franke, Prof. Dr. Rübner 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul umfasst folgende Themen: 

• Aktuelle Beratungs- und Betreuungsansätze für langzeitarbeitslose Menschen 

• Ethische Fragestellungen ganzheitlicher Beratungs- und Betreuungsansätze in der 

Berufspraxis  

• Ganzheitlich orientierte Förderleistungen und Integrationsstrategien zur 

Reduzierung verfestigter Langzeitarbeitslosigkeit und deren lokale Ausgestaltung  

• Relevanz psychischer Erkrankungen für die Arbeitslosigkeit und ihre 

Aufrechterhaltung (Langzeitarbeitslosigkeit)  

• Krankheitsspezifische Interventionsmaßnahmen in der Integrationsarbeit 

• Methoden ganzheitlicher Beratungs- und Betreuungsansätze 

 

 

 

Basisliteratur 

Rübner, M. (2025). Ganzheitliche Beratung und Betreuung im SGB II. Eine Handreichung 

für die Praxis. Nürnberg: Bundesagentur für Arbeit. 

https://www.arbeitsagentur.de/datei/ganzheitliche-beratung-und-betreuung-im-sgb-

2_ba055201.pdf 

Bischkopf, J., Deimel, D., Walther, Ch., Zimmermann R.-B. (2023). Soziale Arbeit in der 

Psychiatrie. Köln: UTB. 

 

Prüfungsform: 
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Portfolio 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 3410 Europäisches und internationales Arbeits- und 
Sozialrecht 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. habil. Selzer 

Lehrende/r: Prof. Dr. habil. Husemann, Prof. Dr. Körtek, Prof. Dr. habil. Selzer 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Gegenstand des Moduls sind sowohl die europäischen wie auch die internationalen 

Aspekte des Arbeits- und Sozialrechts. Zunächst werden die Grundlagen der 

Europäischen Union - insbesondere Ziele, Grundprinzipien, Grundfreiheiten, Organe sowie 

Rechtsquellen und deren Anwendungsvorrang - dargestellt. Die Rechtsprechung des 

EuGHs zu arbeits- und sozialrechtlich relevanten Fragestellungen wird dabei nicht 

unberücksichtigt gelassen. Ebenso werden Kenntnisse internationaler Organisationen 

(Europarat, ILO, UN) einschließlich der für das Arbeits- und Sozialrecht relevanten 

Rechtsquellen vermittelt. Durchgehend werden Bezüge zum nationalen Arbeits- und 

Sozialrecht hergestellt und der diesbezügliche Einfluss des EU-Rechts aufgezeigt. Ein 

Schwerpunkt wird hierbei auf die Leistungssysteme des SGB II und SGB III gelegt. So 

wird beispielsweise die Zusammenarbeit der Arbeitsverwaltungen bei 

grenzüberschreitenden Sachverhalten wie Arbeitsuche innerhalb der Europäischen Union 

oder Leistungen an Grenzgänger näher betrachtet. Weitere Schwerpunkte bilden 

ausgewählte Themen des Internationalen und Europäischen Arbeitsrechts: 

Arbeitnehmerfreizügigkeit, Entgeltgleichheit zwischen den Geschlechtern, 

Antidiskriminierungsrecht, Teilzeit und Befristung, Schutz der Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer bei Betriebsübergängen sowie Massenentlassungsschutz. 

 

Basisliteratur 

Aktuelle Gesetzestexte zum EU-Recht, wichtig: EU-ArbR., Beck-Texte im dtv, 10. Aufl. 

2025 

Eichenhofer, Eberhard, Sozialrecht der Europäischen Union, 9. Aufl. 2025 
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Fuchs/Janda, Europäisches Sozialrecht, 9. Aufl. 2025 

Kocher, Eva, Europäisches Arbeitsrecht, 3. Auflage 2024 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 3420 Leistungen der aktiven Arbeitsförderung und zur 
Eingliederung in Arbeit 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Husemann 

Lehrende/r: Prof. Dr. Husemann, Dr. Kern 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Der Modulbezeichnung entsprechend werden in diesem Modul die rechtlichen 

Grundlagen, die Inhalte, das Wissen zur praktischen Anwendung der Leistungen zur 

aktiven Arbeistförderung und zur Eingliederung in Arbeit behandelt. Da es sich bei den 

genannten Leistungen um Ermessensleistungen handelt, werden insbesondere die 

ermesssensleitenden Überlegungen, die der Sachbearbeiter anzustellen hat, behandelt. 

 

Basisliteratur 

Fuchs/Preis/Brose, Sozialversicherungsrecht und SGB II, 4. Auflage 2025 

Sauer/Wabnitz/Fischer, Existenzsicherungsrecht für die Soziale Arbeit, 2. Auflage 2021 

Berlit/Conradis/Pattar, Handbuch Existenzsicherungsrecht, 3. Auflage 2019 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 3440 Rechtliche Beratung in der Unternehmenskrise 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. habil. Selzer 

Lehrende/r: Prof. Dr. habil. Selzer, Lehrbeauftragte 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundzüge des Krisenmanagements,  

-Wirtschafts-, arbeits-, insolvenz- und leistungsrechtliche Interdependenzen, 

-Grundlagen des Unternehmensrechts (Rechtsformen, Organe, Haftung). 

-Grundzüge der Unternehmensnachfolge. 

-Grundzüge des Insolvenzrechts. 

-Vertiefung: Maßnahmen und Instrumente des Arbeitsförderungsrechts zur Bewältigung 

der Unternehmenskrise (u. a. Kurzarbeitergeld, Insolvenzgeld, Qualifizierungsgeld, 

Transfergesellschaften). 

-Arbeitsrecht in der Krise (Lohn- und Arbeitszeitreduzierung, Kündigung, 

Massenentlassung, Sozialplan, Betriebsübergang, Insolvenzarbeitsrecht). 

 

 

Basisliteratur 

Wird zu Beginn der Veranstaltung aktualisiert und themenbezogen bekanntgegeben 

 

 

Prüfungsform: 

Referat 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  



 

  Seite 24 

Modul: 4410 Forschungsmethoden 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Hiller 

Lehrende/r: Prof. Dr. Hiller, Prof. Dr. Sprietsma, Prof. Dr. Göbel, Prof. Dr. Blum, N.N. 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Lernziele: 

• Studierende vertiefen ihre Kenntnisse quantitativer und qualitativer 

Forschungsmethoden. 

• Sie erwerben die Fähigkeit, ein eigenes Forschungsvorhaben zu konzipieren und 

umzusetzen. 

• Sie sind in der Lage, Ergebnisse wissenschaftlich darzustellen und kritisch zu 

reflektieren. 

Inhalte: 

• Grundlagen qualitativer und quantitativer Forschung 

• Methodologie und Forschungsdesign 

• Erhebungsmethoden (z. B. Interview, Umfrage) 

• Auswertungsmethoden (z. B. qualitative Inhaltsanalyse, statistische Verfahren) 

• Wissenschaftliches Schreiben 

 

Basisliteratur 

Flick, Uwe (2010): Qualitative Sozialforschung, Reinbek bei Hamburg 

Flick, Uwe; Kardorff, Ernst von; Steinke, Ines (Hg.) (2019): Qualitative Forschung. Ein 

Handbuch. 

Reinbek bei Hamburg 

Gläser, Jochen; Laudel, Grit (2020): Experteninterviews und Qualitative Inhaltsanalyse. 5. 

Auflage. 

Wiesbaden 
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Neubert, M., Cargnelutti, D., & Brackmann, U. (2025). Eine kurze und einfache Anleitung 

zur Verwendung von Fallstudien als Forschungsmethode. EIM, European Institute of 

Management. 

Zaugg, R. J. (2023). Fallstudienmethodik: Fallstudien erstellen, lösen und bewerten. UTB. 

https://doi.org/10.36198/9783838561479 

Cornelia Helfferich (2011): Die Qualität qualitativer Daten. Manuel für die Durchführung 

qualitativer 

Interviews. Lehrbuch, Wiesbaden 

Kelle, Udo (2020): Qualitative Sozialforschung. In: Joas, Hans; Mau, Steffen: Lehrbuch der 

Soziologie. 4. Auflage. Ffm. S. 97-131 

Kelle, Udo; Kluge, Susann (2010): Vom Einzelfall zum Typus. Fallvergleich und 

Fallkontrastierung 

in der qualitativen Sozialforschung. 2. Auflage. Wiesbaden 

Kornmeier, M. (2007): Wissenschaftstheorie und wissenschaftliches Arbeiten – Eine 

Einführung für 

Wirtschaftswissenschaftler. Heidelberg 

Kuckartz, Udo (2014): Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, 

Computerunterstützung. 2. 

Auflage. Weinheim/Basel 

Lamnek, Siegfried; Krell, Claudia (2016): Qualitative Sozialforschung. Lehrbuch. 6., 

überarb. Aufl. 

Weinheim, Basel 

Leopold-Wildburger, U.; Schütze, J. (2010): Verfassen und Vortragen – Wissenschaftliche 

Arbeiten 

und Vorträge leicht gemacht. 3. Auflage. Berlin 

Manstetten, Ruth (2020): Das Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten in der Soziologie. In: 

Joas, 

Hans; Mau, Steffen (Hg.): Lehrbuch der Soziologie. 4. Auflage. Ffm. S. 928-945 

Mayring, Philipp (2015): Qualitative Inhaltsanalyse: Grundlagen und Techniken. 12. 

Auflage. 

Weinheim 

Mayring, Philipp (2016). Einführung in die qualitative Sozialforschung. 6. Auflage. 

Weinheim 
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Oertner, Monika; St. John, Ilona; Thelen, Gabriele (2014): Wissenschaftlich Schreiben. Ein 

Praxisbuch für Schreibtrainer und Studierende. Paderborn 

Theisen, M. (2011): Wissenschaftliches Arbeiten – Technik – Methodik – Form. 15. Aufl. 

München 

 

Prüfungsform: 

Hausarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Studiengang 
Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung 
 

Pflichtmodule 

 

- 1410 Arbeitgeberberatung I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Jedrzejczyk 

- 2420 Fallmanagement I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Rübner 

- 2430 Gruppenveranstaltungen in der Berufsberatung 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Sailmann 

- 2440 Trends und Innovationen in der Bildungs- und 

Berufsberatung 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Mocigemba 

- 2450 Berufsbiografie und berufliche Mobilität 

Modulverantwortung: apl.-Prof. Dr. Bienfait 

- 2460 Inklusion und Teilhabe am Arbeitsleben I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Keller 

- 2490 Informationsveranstaltung in der Integrationsberatung 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Sailmann 

- 3430 Rechtliche Aspekte der Teilhabe am Arbeitsleben 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Körtek 

- 4410 Forschungsmethoden 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Hiller 
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Modul: 1410 Arbeitgeberberatung I 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Jedrzejczyk 

Lehrende/r: Prof. Dr. Görlitz, Prof. Dr. Siecke, Prof. Dr. Arnold, Prof. Dr. Jedrzejczyk, 

Cellarius, Emrich, Fattohi, Kohn, Pachauer, Schülpen, Reupsch, Hartmann, 

Sorgucu, Froese 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das zentrale Anliegen des Moduls ist die Vermittlung von Kompetenzen für die 

bedarfsgerechte Beratung von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern.  

Im Teilmodul Betriebswirtschaftslehre werden in einem ersten Schritt die Inhalte und der 

Charakter der Arbeitgeberberatung erläutert. Dabei wird insbesondere auf die aktuellen 

Entwicklungen eingegangen. Darüber hinaus wird die Relevanz des Themas für die 

Gesellschaft, für die Kunden der BA und für die BA hervorgehoben. In einem zweiten 

Schritt werden die Charakteristika der Unternehmenszielgruppe sowie die aktuellen 

Herausforderungen des Arbeitsmarktes analysiert. Auf dieser Grundlage werden 

Implikationen für die Arbeitgeberberatung abgeleitet. In einem dritten Schritt werden 

Unterschiede zwischen der Beratung von Individuen und von Unternehmen erläutert und 

diskutiert. In einem vierten Schritt werden allgemeine theoretische Grundlagen der 

Unternehmensberatung erarbeitet und im Hinblick auf die Fragestellungen der 

Arbeitgeberberatung interpretiert und eingeordnet. Der vorgenommene Vergleich 

zwischen der Arbeitgeberberatung der BA und der Unternehmensberatung soll helfen, die 

Position des AG-S auf dem Beratungsmarkt zu definieren, eigene Aufgaben und Rollen 

präziser zu beschreiben, Ideen zu entwickeln, was optimiert werden soll und wie sich der 

AG-S strategisch entwickeln kann. Die Vermittlung theoretischer und methodischer 

Kenntnisse wird im Rahmen der Seminare und durch Bearbeitung von Fallstudien um die 

Anwendungsperspektive ergänzt. Durch praktische Beispiele, Übungen sowie Austausch 

mit Unternehmensberaterinnen und -beratern sowie mit Kolleginnen und Kollegen aus der 

BA werden die Themen zur Anwendungsreife vertieft.  
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Basisliteratur 

N.N. 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 2420 Fallmanagement I 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Rübner 

Lehrende/r: Prof. Dr. Rübner 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Es werden konzeptionelle Grundlagen von Case Management und 

beschäftigungsorientiertem Fallmanagement vorgestellt und bearbeitet. 

Zentrale Themen: 

• Herkunft des Case Managements 

• Case Management als handlungsfeldübergreifendes Konzept 

• Ethische Dimensionen im Case Management 

• Zur Rolle von Beratung im Case Management 

• Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement im Kontext aktivierender     

     Arbeitsmarktpolitik 

• Konzeptionelle und organisatorische Grundlagen des beschäftigungsorientierten  

     Fallmanagements 

• Ausgestaltung und Wirkung von Fallmanagement und ganzheitlicher Betreuung 

• Zusammenhänge von Gesundheit und Krankheit bei Arbeitslosigkeit 

 

 

Basisliteratur 

Deutsche Gesellschaft für Care und Case Management e.V. (Hrsg.) (2026). Leitlinien Care 

und Case Management. Rahmenempfehlungen, Standards und ethische Grundlagen (3. 

Aufl.). Heidelberg: medhochzwei.. 

Göckler, R. & Rübner, M. (2024). Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement. 

Entwicklungslinien, professionelle Standards und Variantenvielfalt des Case 

Managements (7. Aufl.). Regensburg: Walhalla. https://doi.org/10.5771/9783802959295 

Prüfungsform: 
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Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2430 Gruppenveranstaltungen in der Berufsberatung 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Sailmann 

Lehrende/r: Prof. Dr. Sailmann, StudierendenbegleiterInnen: Künzel, Östringer, Pröhl, 

Zeiß-Wünschel 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul 2430 beschäftigt sich mit der Durchführung von Informationsveranstaltungen in 

der Berufsberatung, insbesondere mit Berufsorientierungsveranstaltungen für 

Schulklassen. Die Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, solche Veranstaltungen 

zielgruppengerecht zu planen, praxisnah durchzuführen und ergebnisbezogen zu 

reflektieren. 

Das Modul ist in einen Vorlesungs- und Seminarteil sowie praxisnahe Übungen an 

Schulen (ggf. auch BIZ) gegliedert. Die Vorlesungen und Seminare beschäftigen sich mit 

didaktischen Modellen und methodischen Konzepten aus Schulpädagogik und allgemeiner 

Didaktik. 

In den praxisnahen Übungen des Moduls planen die Studierenden reale Veranstaltungen 

und führen diese vor Ort (Schule, ggf. alternativer Ort) durch.  

Sie werden hierbei von StudierendenbegleiterInnen angeleitet und unterstützt.  

Das Modul beginnt in der KW 37 und endet in der KW 49. 

 

 

Basisliteratur 

• Materialien zur Berufsorientierung. Intranet 

• Meyer, H.; Junghans, C. (2021). Unterrichtsmethoden II – Praxisband. Frankfurt 

a.M. Cornelsen 
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• Schwarz, L; Anger; S. Leber U. (2020): Berufsorientierung durch Schulen und 

Arbeitsagenturen ist für Jugendliche mit Migrationshintergrund besonders wichtig. In IAB-

Forum. https://www.iab-forum.de/berufsorientierung-durch-schulen-und-arbeitsagenturen-

ist-fuer-jug 

 

 

Prüfungsform: 

Hausarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2440 Trends und Innovationen in der Bildungs- und 
Berufsberatung 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Mocigemba 

Lehrende/r: Prof. Dr. Mocigemba, Prof. Dr. Blum, Prof. Dr. Hiller, Prof. Dr. Weber, Fattohi 

& diverse Externe 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Studierende lernen zu Beginn des Trimesters (September) in zahlreichen Impulsvorträgen 

(VL) verschiedene konzeptionell-methodische und technologische Trends und 

Innovationen in der Bildungs- und Berufsberatung kennen (z.B. Life Designing, Green 

Guidance, Hybride Beratung, Beratung mit KI, szenisch-kreative Beratungsmethoden). 

Diese kommen teilweise aus der BA-Welt, teilweise aus anderen Beratungsfeldern. Die 

Aufgabe der Studierenden besteht im Laufe des Trimesters darin, aus den in den 

Impulsvorträgen und jeweils zugehörigen Vertiefungsseminaren (VS) in Kleingruppen 

konkrete Impulse für die Beratungspraxis auszuarbeiten, in Videoform kreativ darzustellen, 

unter Rückbezug auf wissenschaftliche Theorien und Befunde zu begründen und kritisch 

auf Umsetzungsmöglichkeit und Akzeptanz zu reflektieren. In Coachingseminaren (CS) 

mit verschiedenen HdBA-Lehrenden reflektieren sie Ihre Umsetzungen aus 

unterschiedlichen Perspektiven (Diversität, Beratungsqualität, BA-Praxischeck, PL-

Benotung). 

 

Basisliteratur 

wird im Modul bekannt gegeben 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 
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KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2450 Berufsbiografie und berufliche Mobilität 
 

Modulverantwortung: Apl.- Prof. Dr. Bienfait 

Lehrende/r: Apl.- Prof. Dr. Bienfait, Bertram, Gleich, Schulz, Winbauer 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul 2450 baut auf dem vorangegangenen berufspädagogischen Modul Berufs- und 

Arbeitswissenschaft (2310) auf und legt den inhaltlichen Schwerpunkt auf die Analyse von 

Berufs- und Erwerbsbiografien verschiedener Zielgruppen. Im Zentrum der Vorlesungen 

stehen neben den qualitativen Methoden der Biografieforschung (problemzentriertes 

Interview) die intensive theoretisch-begriffliche Auseinandersetzung mit verschiedenen 

Übergängen und Statuspassagen. Anhand der Analyse von Erwerbsverläufen und 

Karrierepfaden unterschiedlicher Zielgruppen, die durch biografische Brüche gefährdet 

sind (Berufsrückkehrerinnen, funktionale Analphabet*innen, Personen mit 

Beeinträchtigungen, Bildungsabrecher*innen) werden konkrete Verbesserungsbedarfe 

abgeleitet und zugleich die Praxisrelevanz lebenslauf- und biografietheoretischer Ansätze 

veranschaulicht. Das erlernte berufskundliche Wissen wird zur Vertiefung mit 

Beratungsübungen verknüpft (Fallarbeit an Beispielen aus BBiE/LBB mit Susanne 

Bertram, Beratungsübungen bei Tanja Gleich).  

Als Prüfungsleistung führen die Studierenden ein biografieorientiertes Interview durch, 

analysieren die Antworten auf Basis erworbener Kenntnisse zu lebenslauf- und 

biografietheoretischen Ansätzen und tragen die Ergebnisse im Rahmen einer 

Gruppenpräsentation zusammen (Projektarbeit).Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Basisliteratur 

Keupp, H. et al. (2013). Identitätskonstruktionen. Das Patchwork der Identitäten in der 

Spätmoderne. Reinbek bei Hamburg.  

Mayring, P. (2016). Einführung in die qualitative Sozialforschung. Weinheim/Basel. 
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Neuendorff, H. & B. Ott (2006). Neue Erwerbsbiografien und berufsbiografische 

Diskontinuität. Baltmannsweiler.  

Sackmann, R. (2013). Lebenslaufanalyse und Biografieforschung. Wiesbaden.  

Voß, G. G. und H. G. Pongratz (1998). Der Arbeitskraftunternehmer. Eine neue Grundform 

der "Ware Arbeitskraft"? Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 50 (1): 

131–15.  

Witzel, A. (2000). Das problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung / 

Forum: Qualitative Social Research, 1(1) 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2460 Inklusion und Teilhabe am Arbeitsleben I 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Keller 

Lehrende/r: Prof. Dr. Keller, Prof. Dr. Dr. Franke, externe Lehrbeauftragte 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Die berufliche Rehabilitation in Zeiten des Wandels – die Transformation des 

Arbeitsmarktes (wie z. B. Arbeit 4.0, New Work) und die Auswirkungen der Megatrends 

wie zum Beispiel Technologische Transformation, Digitalisierung und Demografischer 

Wandel auf die Inklusion von Menschen mit Behinderungen auf dem Arbeitsmarkt; 

Chancen und Herausforderungen für Menschen mit Behinderungen im Betrieb durch die 

Megatrends (z. B. Digitalisierung, Arbeit 4.0); Auseinandersetzung mit einem inklusiven 

Arbeitsmarkt und aktuellen Forschungsergebnissen - Der inklusive Arbeitsmarkt 4.0 - 

Definition und systemische Betrachtung, die UN-BRK, Nationaler Aktionsplan, Rolle der 

Arbeitsmarktakteur:innen, betriebliche Inklusion  

• Die beruflichen Rehabilitation - Behinderung(en), Leistungen zur Teilhabe am 

Arbeitsleben (LTA), der Rehabilitationsprozess der Bundesagentur für Arbeit, Methodik 

und Didaktik der beruflichen Beratung von Menschen mit Behinderungen anhand von 

Fallbeispielen in der Erst- und Wiedereingliederung 

• Sozialmedizinische Prozesse - Definitionen Gesundheit, Krankheit und 

Behinderung, Grundzüge der medizinischen Rehabilitation, Einschaltung der Fachdienste, 

Fragestellungen in und Auswertung von ärztlichen und psychologischen Gutachten 

• Fallbasiertes Arbeiten in der Rehabilitation bezogen auf den Rehaprozess, 

spezifischen Behinderungsarten und Beratungssettings. 

• Auseinandersetzung mit spezifischen Reha-Leistungen und 

Leistungsanbieter:innen und/oder betrieblicher Inklusion, u.a. auch Übergang Schule und 

Beruf durch virtuelle oder analoge Exkursionen 

 

Basisliteratur 
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Aktion Mensch e.V. (2020, Hrsg.): Inklusionsbarometer Arbeit. Ein Instrument zur 

Messung von Fortschritten bei der Inklusion von Menschen mit Behinderungen auf dem 

deutschen Arbeitsmarkt, Bonn. 

Bieker, R. (2005): Teilhabe am Arbeitsleben – Wege der Integration von Menschen mit 

Behinderung, Stuttgart. 

Degener (2016, Hrsg.): Menschenrecht Inklusion: 10 Jahre UN-

Behindertenrechtskonvention – Bestandsaufnahme und Perspektiven zur Umsetzung in 

sozialen Diensten und diakonischen Handlungsfeldern, Göttingen. 

Diehl, C.M., Kreiner, C.B., Diehl, R.G. (2021): Kurs- und Lehrbuch Sozialmedizin. 2. Aufl. 

Deutscher Ärzte-Verlag, Köln. 

Engels, D. (2016). Chancen und Risiken der Digitalisierung der Arbeitswelt für die 

Beschäftigung von Menschen mit Behinderung. Berlin. Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales.  

Flüter-Hoffmann, C./ Kurtenacker, A. (2020):  Fast drei Millionen Behinderte erwerbstätig: 

Schub für Inklusion durch Digitalisierung, IW-Kurzbericht, No.54/2020, Institut der 

deutschen Wirtschaft, Köln. 

Maetzel, J. et al. (2021): Dritter Teilhabebericht der Bundesregierung über die 

Lebenslagen von Menschen mit Beeinträchtigung. Teilhabe – Beeinträchtigung – 

Behinderung, BMAS (Hrsg.), Bonn. 

Metzler, C.; Jansen, A.; Kurtenacker, A. (2020). Betriebliche Inklusion von Menschen mit 

Behinderungen in Zeiten der Digitalisierung. IW-Report 7/2020. Köln. Institut der 

deutschen Wirtschaft.  

Rauch, A., et al (2017): IX. Maßnahmen im Rahmen beruflicher Rehabilitation für 

Menschen mit Behinderung, in IAB (Hrsg.): Arbeitsmarkt kompakt, Bielefeld, S. 160-161. 

http://amk.iab.de/content/home/iab-arbeitsmarkt-kompakt.pdf, Seitenabruf vom 

02.11.2017. 

Revermann, C. /Gerlinger, K. (2009): Chancen und Perspektiven 

behinderungskompensierender Technologien am Arbeitsplatz, Endbericht zum TA-Projekt, 

Arbeitsbericht Nr.129, Karlsruhe.  

Reims, N. et. Al. (2018): Aufbau und Analyse des LTA – Rehaprozessdatenpanels, Eine 

Prozessdatenbasis zur  Untersuchung beruflicher Rehabilitation in Trägerschaft der 

Bundesagentur für Arbeit, Forschungsbericht 503 des BMAS  (Hrsg.), Bonn. 
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Rieken, A./Jöns-Schnieder, K./Eikötter, M.(2017, Hrsg.): Berufliche Inklusion: 

Forschungsergebnisse von Unternehmen und Beschäftigten im Spiegel der Praxis 

(Inklusive Bildung), Weinheim. 

Schwalb, H., Theunissen, G. (2018, Hrsg.): Inklusion, Partizipation und Empowerment in 

der Behindertenarbeit, Best Practice-Beispiele: Wohnen - Leben - Arbeit – Freizeit, 

Stuttgart. 

Skutta, S./ Steinke, J., et al (2019, Hrsg.), Digitalisierung und Teilhabe – Mitmachen, 

Mitdenken, Mitgestalten!, Sonderheft Sozialwirtschaft, 1. Aufl., Baden-Baden. 

Zahn, E. et al. (2011): Beratungskonzeption der Bundesagentur für Arbeit - Band III - 

Handbuch für Beraterinnen und Berater behinderter Menschen, Bundesagentur für Arbeit 

(Hrsg.), Nürnberg. 

 

Prüfungsform: 

Hausarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Modul: 2490 Gruppenveranstaltungen in der 
Integrationsberatung 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Sailmann 

Lehrende/r: Emrich, Prof. Dr. Sailmann, StudierendenbegleiterInnen: Gärtner, Guthier 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul 2490 beschäftigt sich mit der Durchführung von Informationsveranstaltungen in 

der Integrationsberatung, insbesondere mit Veranstaltungen in Agenturen oder 

Jobcentern. Die Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, solche Veranstaltungen 

zielgruppengerecht zu planen, praxisnah durchzuführen und ergebnisbezogen zu 

reflektieren. 

Das Modul ist in einen Vorlesungs- und Seminarteil sowie praxisnahe Übungen gegliedert. 

Die Vorlesungen und Seminare beschäftigen sich mit didaktischen Modellen und 

methodischen Konzepten aus allgemeiner Pädagogik und Erwachsenenbildung.   

In den praxisnahen Übungen des Moduls planen die Studierenden reale Veranstaltungen 

und führen diese vor Ort (Agentur, Jobcenter, ggf. alternativer Ort) durch.  

Sie werden hierbei von StudierendenbegleiterInnen angeleitet und unterstützt.  

Das Modul beginnt in der KW 37 und endet in der KW 49. 

 

 

Basisliteratur 

• Gundermann, A. (2018): Didaktik der Erwachsenenbildung. Online- 

Erstveröffentlichung 2019. 2. überarb. Auflage 

• Knoll, J. (2007): Kurs- und Seminarmethoden. Ein Trainingsbuch zur Gestaltung 

von Kursen und Seminaren, Arbeits- und Gesprächskreisen. Weinheim  

• Methoden der Erwachsenenbildung: 

https://erwachsenenbildung.at/aktuell/serie/methodendererwachsenenbildung.php#inhalte-

und-prozesse-reflektieren 
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Prüfungsform: 

Hausarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 3430 Rechtliche Aspekte der Teilhabe am Arbeitsleben 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Körtek 

Lehrende/r: Prof. Dr. Körtek, Prof. Dr. habil. Selzer, Hauffen, Lehrbeauftragte 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhalt des Moduls ist die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen (SGB IX) mit Fokus 

auf die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben. 

Ausgehend vom Begriff der Behinderung werden u.a. die Funktion, Ziele und Stellung des 

SGB IX im System der sozialen Sicherung dargestellt, einschließlich des Einflusses der 

UN-BRK. Darüber hinaus werden die Leistungen zur Teilhabe im Überblick dargestellt - 

einschließlich der jeweils zuständigen Rehabilitationsträger und die Abgrenzung der 

Zuständigkeiten anhand der einschlägigen Leistungsgesetze.  

Vertiefend behandelt werden die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (§§ 49 ff. SGB 

IX) in der Zuständigkeit der BA als Rehabilitations- und Leistungsträgerin für den Bereich 

der Arbeitsförderung (§§ 19, 112 ff. SGB III). Hierbei darf das Leistungssystem der 

Grundsicherung für Arbeitsuchende, in diesem Zusammenhang die Änderungen seit dem 

1.1.2025 wie auch die Rolle der Jobcenter im Rehabilitationsverfahren nicht außer 

Betracht bleiben.  

Zudem werden die Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation, insbesondere die 

Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) und die anderen Leistungsanbieter, näher 

betrachtet wie auch arbeitsrechtliche Aspekte bei der Teilnahme von Menschen mit 

Behinderungen am Arbeitsmarkt erörtert. 

Ein besonderer Schwerpunkt wird im Rahmen des Rehabiliationsverfahrens auf die 

Koordinierung der Leistungen wie z.B. zuständige Rehabilitationsträger §§ 14 ff. SGB IX 

und Teilhabeplanverfahren §§ 19 ff. SGB IX, gelegt werden. Ausgehend von den 

Schnittstellen zwischen den Leistungssystemen der Arbeitsförderung und der 

Grundsicherung für Arbeitsuchende, der Jugendhilfe, Rentenversicherung, 
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Unfallversicherung und Träger der Eingliederungshilfe wird u.a. die Zusammenarbeit der 

Rehabilitationsträger analysiert.   

Schließlich werden Kenntnisse im Sozialverwaltungs- und Sozialgerichtsverfahren (SGB I, 

SGB X, SGG) vertieft und aktuelle Entwicklungen in Gesetzgebung sowie Rechtsprechung 

erörtert. 

 

Basisliteratur 

Aktuelle Gesetzestexte. 

Literaturhinweise werden in den Veranstaltungen ausgegeben. 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 4410 Forschungsmethoden 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Hiller 

Lehrende/r: Prof. Dr. Hiller, Prof. Dr. Sprietsma, Prof. Dr. Göbel, Prof. Dr. Blum, N.N. 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 034 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Lernziele: 

• Studierende vertiefen ihre Kenntnisse quantitativer und qualitativer 

Forschungsmethoden. 

• Sie erwerben die Fähigkeit, ein eigenes Forschungsvorhaben zu konzipieren und 

umzusetzen. 

• Sie sind in der Lage, Ergebnisse wissenschaftlich darzustellen und kritisch zu 

reflektieren. 

Inhalte: 

• Grundlagen qualitativer und quantitativer Forschung 

• Methodologie und Forschungsdesign 

• Erhebungsmethoden (z. B. Interview, Umfrage) 

• Auswertungsmethoden (z. B. qualitative Inhaltsanalyse, statistische Verfahren) 

• Wissenschaftliches Schreiben 

 

Basisliteratur 

Flick, Uwe (2010): Qualitative Sozialforschung, Reinbek bei Hamburg 

Flick, Uwe; Kardorff, Ernst von; Steinke, Ines (Hg.) (2019): Qualitative Forschung. Ein 

Handbuch. 

Reinbek bei Hamburg 

Gläser, Jochen; Laudel, Grit (2020): Experteninterviews und Qualitative Inhaltsanalyse. 5. 

Auflage. 

Wiesbaden 
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Neubert, M., Cargnelutti, D., & Brackmann, U. (2025). Eine kurze und einfache Anleitung 

zur Verwendung von Fallstudien als Forschungsmethode. EIM, European Institute of 

Management. 

Zaugg, R. J. (2023). Fallstudienmethodik: Fallstudien erstellen, lösen und bewerten. UTB. 

https://doi.org/10.36198/9783838561479 

Cornelia Helfferich (2011): Die Qualität qualitativer Daten. Manuel für die Durchführung 

qualitativer 

Interviews. Lehrbuch, Wiesbaden 

Kelle, Udo (2020): Qualitative Sozialforschung. In: Joas, Hans; Mau, Steffen: Lehrbuch der 

Soziologie. 4. Auflage. Ffm. S. 97-131 

Kelle, Udo; Kluge, Susann (2010): Vom Einzelfall zum Typus. Fallvergleich und 

Fallkontrastierung 

in der qualitativen Sozialforschung. 2. Auflage. Wiesbaden 

Kornmeier, M. (2007): Wissenschaftstheorie und wissenschaftliches Arbeiten – Eine 

Einführung für 

Wirtschaftswissenschaftler. Heidelberg 

Kuckartz, Udo (2014): Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, 

Computerunterstützung. 2. 

Auflage. Weinheim/Basel 

Lamnek, Siegfried; Krell, Claudia (2016): Qualitative Sozialforschung. Lehrbuch. 6., 

überarb. Aufl. 

Weinheim, Basel 

Leopold-Wildburger, U.; Schütze, J. (2010): Verfassen und Vortragen – Wissenschaftliche 

Arbeiten 

und Vorträge leicht gemacht. 3. Auflage. Berlin 

Manstetten, Ruth (2020): Das Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten in der Soziologie. In: 

Joas, 

Hans; Mau, Steffen (Hg.): Lehrbuch der Soziologie. 4. Auflage. Ffm. S. 928-945 

Mayring, Philipp (2015): Qualitative Inhaltsanalyse: Grundlagen und Techniken. 12. 

Auflage. 

Weinheim 

Mayring, Philipp (2016). Einführung in die qualitative Sozialforschung. 6. Auflage. 

Weinheim 
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Oertner, Monika; St. John, Ilona; Thelen, Gabriele (2014): Wissenschaftlich Schreiben. Ein 

Praxisbuch für Schreibtrainer und Studierende. Paderborn 

Theisen, M. (2011): Wissenschaftliches Arbeiten – Technik – Methodik – Form. 15. Aufl. 

München 

 

Prüfungsform: 

Hausarbeit 
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Wahlpflichtmodule 
 

In diesem Präsenztrimester werden darüber hinaus in Mannheim folgende Wahlmodule 

angeboten: 

 

WM Nr. WM Bezeichnung Lehrperson 

1610 Personalmarketing auf einem Arbeitsmarkt 

im Wandel 

Mosters 

1660 Mitreden können: Public Management, 

Public Policy und politische Kommunikation 

in Deutschland 

Deligöz 

1690a HRM in Korea: Erste Einblicke Prof. Dr. Jedrzejczyk 

1690b Generationen-Management Prof. Dr. Petersen, 

Dr. Olesch 

1690c Aktuelle Entwicklungen in der 

Betriebswirtschaftslehre und im Public 

Management: Homo oeconomicus adieu!? 

Angewandte Verhaltensökonomik im 

Personalmanagement 

Dr. Seidel 

1710a Empirische Arbeitsmarktforschung I – 

Angewandte Datenanalyse 

Prof. Dr. Göbel 

1750 Beschäftigung, Familie und Bevölkerung Prof. Dr. Boll 

2610a Wissenschaftlich fundierte Konzepte der 

Beratung in praktischer Anwendung:  

Emotionen im professionellen Kontext 

erkennen, einordnen und unterscheiden 

Prof. Dr. Blum 

2610b Konflikte konstruktiv gestalten – 

Wertschätzende (gewaltfreie) 

Kommunikation im Spannungsfeld der 

Konfliktdynamiken nach M. Rosenberg 

(GfK) und F. Glasl (Eskalationsstufen) 

Emrich 
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WM Nr. WM Bezeichnung Lehrperson 

2610c Gruppenberatungen in der Berufsberatung 

mit der Metaplan-Methode 

Harst 

2690 Human meets AI: KI verändert wie wir 

entscheiden – nicht dass wir es tun. 

Födisch, Stärker 

2820 Arbeitsmarktpolitik in systemvergleichender 

und europäischer Perspektive 

Prof. Dr. Hörisch 

2850a Agile Transformation und New Work im 

Public Sektor 

Prof. Dr. Frey,  

Dr. Karl, Reinke 

2850b Zukunft der Arbeit und der sozialen 

Sicherung 

Prof. Dr. Walwei 

2850c Unternehmer als Beruf Dr. Grill 

2950 KI in der beruflichen Bildung Prof. Dr. Breuing 

3610a Familienleistungen in Theorie und Praxis Iwanoff 

4640a Reformperspektiven des Sozialstaates – 

Auswirkungen der Regierungskonzepte auf 

Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 

Prof. Dr. Adamy 

4640b Überfachliche Kompetenzen, 

Gegenwart/Zukunft; 

Ausbildungszufriedenheit ermitteln, 

Erfahrungen sammeln bzgl. 

Beratungsprozess, Praxiserfahrung in der 

HWK 

Anhäuser 

4640c Diskriminierung und Rassismus Prof. Dr. Bernhard 

4640d Sprach- und kultursensibles berufliches 

Handeln in Beratung und Vermittlung 

Prof. Dr. Hiller 

4640e Ethische Grundlagen der Beratung für 

Beruf und Bildung 

Dr. Lachmann 

4640f Systemische und psychodramatische 

Beratungsmethoden 

Prof. Dr. Mocigemba 

4640g Digitalisierung in der Berufsberatung Prof. Dr. Petersen, 

Dr. Olesch 
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WM Nr. WM Bezeichnung Lehrperson 

4640h Beratung mit Wirkung – Das 

Inhouseconsulting der BA 

Reupsch, Bonacker 

4640i Führen gute Denkstrategien zu besseren 

Entscheidungen? 

Dr. Ruppert 

4640k Der gem. Arbeitgeber-Service, Grundlagen, 

Aktuelles und Fachwissen für die Praxis 

Schülpen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte und Basisliteratur sind dem Modulkatalog zu entnehmen, der auf 

der Homepage der HdBA eingestellt ist und den Zusatzinformationen über die Wahlmodule. 

Die jeweilige Prüfungsform wurde in den Informationen zu den Wahlmodulangeboten 

mitgeteilt. Termine und Räume finden Sie in Ihrem Stundenplan. 

 

 

Wahlmodul-Blockwoche 

 

19.10. bis 23.10.2026 
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Weitere Veranstaltungen 
 

 

Hochschulvollversammlung (HVV) 

Verantwortlicher: Prof. Dr. Jackwerth-Rice 

Termin: 01.09.26, 11.30 - 13.00 Uhr 

Raum: Audimax (034) 

 

Informationsveranstaltung Bachelor-Thesis 

Verantwortlicher: Studierendenservice 

Termin: 08.09.26, 8.00 - 9.30 Uhr 

Raum: Audimax (034) 

 

Austausch mit dem Hauptpersonalrat der BA 

Verantwortlicher: Rektorat 

Termin: 16.09.26, 9.45 - 11.15 Uhr 

Raum: Audimax (034) 

 

Internationale Ringvorlesungen, Teilnahme freiwillig - ONLINE 

Termine: 

- 16.09.26, 14.00 bis 15.30 Uhr  

- 21.10.26, 14.00 bis 15.30 Uhr 

- 18.11.26, 14.00 bis 15.30 Uhr  

Raum: online 

 

Orange Day - Hybrider Vortrag von Hate Aid zum Thema: Deepfakes,  

Teilnahme freiwillig 

Verantwortlicher: Green Team 

Termin: 25.11.26, 12.15 - 13.15 Uhr 

Raum: online + Audimax (034) 
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BWL-Discovery-Pas 

 

Modulverantwortung: Dr. Grill 

Lehrende/r: Dr. Grill, Argo, Anhäuser 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: online 
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Informationsveranstaltung BA Strategien 2030 

Verantwortliche/r: Zentrale 

Termin: 25.11.26, 14.00 - 15.30 Uhr 

Raum: online 

 

Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung, Teilnahme freiwillig 

Verantwortliche/r: Frau Indeche  

Termin: 02.12.26, 14.00 - 15.30 Uhr 

Raum: Audimax (034) 
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Studienort Schwerin 

Studiengang Arbeitsmarktmanagement 
 

Pflichtmodule 

- 1410 Arbeitgeberberatung I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Gade 

- 1420 Public Controlling 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Friedländer 

- 1430 Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente 

Modulverantwortung: Prof. Dr. habil. Schnitzlein 

- 2410 Arbeitsmarktpolitik in systemvergleichender und 

europäischer Perspektive 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Schulze 

- 2470 Berufliche Eignungsdiagnostik 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Keye-Ehing 

- 2480 Ganzheitliche Beratungs- und Betreuungsansätze für 

Langzeitarbeitslose 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Fuge 

- 3410 Europäisches und internationales Arbeits- und Sozialrecht 

Modulverantwortung: Prof. Dr. v. Finckenstein 

- 3420 Leistungen der aktiven Arbeitsförderung und zur 

Eingliederung in Arbeit  

Modulverantwortung: Prof. Dr. Weinreich 

- 3440 Rechtliche Beratung in der Unternehmenskrise 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Meyer 

- 4410 Forschungsmethoden 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Schulze 
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Modul: 1410 Arbeitgeberberatung III 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Gade 

Lehrende/r: Prof. Dr. Gade, Prof. Dr. Jochens, Moritz, Prof. Dr. Stüber 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Ziel der Veranstaltung ist, die Studierenden zu befähigen, in der Zusammenarbeit mit 

Arbeitgebern kompetent aufzutreten und gemeinsam passgenaue Lösungen für Fragen 

der Personalbeschaffung und Personalbindung zu entwickeln. Das Modul wird 

interdisziplinär mit Anteilen aus der Betriebswirtschaftslehre, der Arbeitsmarktökonomik 

sowie den Beratungswissenschaften gestaltet. Im betriebswirtschaftlichen Teil werden 

Themen des Personalmanagements und der Beratung, u.a. Grundlagen der 

Arbeitgeberberatung und Arbeitgeberservice der BA, Vorbereitung von Erstgesprächen, 

Beschaffung von Informationen über das Kundenunternehmen, Personalrecruiting, 

Employer Branding und Talentmanagement, behandelt. 

Im ökonomischen Teil vermittelt das Modul die ökonomischen Grundlagen 

personalwirtschaftlicher Entscheidungen in Unternehmen. Im Mittelpunkt stehen 

Anreizsysteme, Mitarbeitermotivation und Rekrutierung. Mithilfe des Prinzipal-Agent-

Modells sowie empirischer Studien werden Gestaltungsmöglichkeiten von 

Vergütungssystemen, Monitoring und Personalauswahl analysiert und auf betriebliche 

Fragestellungen angewendet.   

In Beratungsübungen wird das erworbene theoretische Wissen auf Praxisfälle angewandt 

und die Beratung von Arbeitgebern praktisch geübt. 

Das Modul findet in Vorlesungen, Seminaren, Übungen und Selbstlernphasen statt. Lehr- 

und Lernmaterial wird über ILIAS strukturiert zur Verfügung gestellt. 

 

Basisliteratur 

Backhaus, Kristin/Tikoo, Surinder (2004): Conceptualizing and Researching Employer 

Branding, in: Career Development International 9, 5, pp 501 – 517  
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Burmann, Christoph/Piehler, Rico (2013): Employer Branding vs. Internal Branding – Ein 

Vorschlag zur Integration im Rahmen der identitätsbildenden Markenführung, in: Die 

Unternehmung 67, 3, 223 – 245 

Jäger, Wolfgang/Körner, Peter (Hrsg.) (2014): Talent Management: Strategien, 

Umsetzung, Perspektiven. 2. Auflage, Hermann Luchterhand Verlag. 

Jedrzejczyk, Paulina/Moritz, Ruth/de Pinto, Marco (Hrsg.) (2024): Arbeitgeber kompetent 

beraten. Impulse von der Wissenschaft für die Praxis. Bielefeld: wbv. 

Kuhn, Peter (2018): Personnel Economics. New York: Oxford University Press 

Wimmer, R. (2012): Organisation und Beratung: Systemtheoretische Perspektiven für die 

Praxis. Heidelberg: Carl-Auer-Systeme Verlag 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.
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Modul: 1420 Public Controlling II 

 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Friedländer 

Lehrende/r: Prof. Dr. Friedländer, Andrees, Gastvortrag 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Gegenstand des Moduls ist  

* die Auseinandersetzung mit ausgewählten Instrumenten des strategischen und 

operativen Controllings; 

* die Entwicklung von Vorschlägen zur Gestaltung von Controlling-Prozessen und zum 

Einsatz von Controlling-Instrumenten; 

* die Beurteilung der Bedeutung des Controllings im Kontext der Handlungsziele anderer 

Rollen und Organisationsbereiche; 

* die Entscheidung im Spannungsfeld zwischen öffentlicher Aufgabenerledigung und 

knappen Ressourcen (Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit). 

 

Basisliteratur 

* BMF (2014): Vorschriftensammlung Bundes-Finanzverwaltung - VSF - Stoffgebiet 

Haushaltsrecht - mit Fortsetzungsbezug, Abschnitt KLR-Handbuch - Kosten-

/Leistungsrechnung für die Bundesverwaltung, Köln. 

* BMI (2022): Handbuch für Organisationsuntersuchungen und Personalbedarfsermittlung. 

Berlin. 

* Ritz, A./Thom, N. (2019): Public Management: Erfolgreiche Steuerung öffentlicher 

Organisationen, 6. Aufl., Wiesbaden. 

* Scharpf, M./Ertelt, B.-J. (Hrsg.) (2021): Controlling und Beratung: Optimierungschancen 

durch Komplementarität, Wiesbaden. 

* Veit, S./Reichard, Ch./Wewer, G. (Hrsg.) (2019): Handbuch zur Verwaltungsreform, 5. 

Aufl., Wiesbaden. 
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* Weber, J./Schäffer, U. (2020): Einführung in das Controlling, 16. Aufl., Stuttgart. 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 1430 Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. habil. Schnitzlein 

Lehrende/r: Prof. Dr. habil. Schnitzlein 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Fragen der Evaluation von Eingriffen in 

Arbeitsmarktprozesse. Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik. 

Ziel ist es die Notwendigkeit, die methodischen Grundlagen als auch die 

Herausforderungen und die politische Einbettung von Evaluation zu verstehen und 

bewerten zu können. Neben theoretisch-statistischen Aspekten werden auch 

evaluationspraktische Herausforderungen besprochen und aktuelle Studienergebnisse 

diskutiert.  

Lernziele:  

Die Studierenden können:  

- elementare Grundlagen der Evaluation arbeitsmarktpolitischer Instrumente verstehen;  

- Methoden der Wirkungsanalyse/Kausalanalyse auf ihre Anwendbarkeit hin prüfen und 

beurteilen;  

- Evaluationsergebnisse analysieren und beurteilen sowie daraus begründete 

Schlussfolgerungen für die Beratung und Vermittlung ziehen;  

- sich anhand aktueller Evaluationsstudien selbstständig ein fundiertes Urteil zur Wirkung 

und Funktion von neuen Maßnahmen und Programmen bilden und dieses Wissen 

anwenden.  

Schlagworte: Evaluationsziele, Wirkungspotentiale aktiver Arbeitsmarktpolitik, 

Methodenansätze der kausalen Wirkungsanalyse, qualitative Evaluationsansätze, 

Evaluationspolitik und Institutionalisierung einer wirkungsbasierten Maßnahmensteuerung 

in der BA Die Veranstaltungsinhalte werden in Einzelgruppen vorgestellt und vertieft (inkl. 

Anwendungen und Übungen). Neben den Veranstaltungsterminen ist das 
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Selbstlernvolumen zu berücksichtigen. Es wird davon ausgegangen, dass die Inhalte 

eigenständig und regelmäßig vor- und nachbereitet werden. 

 

 

Basisliteratur 

Angrist, J. und J.-S. Pischke (2014): Mastering Metrics: The Path from Cause to Effect. 

Princeton University Press. 

 

Prüfungsform: 

Zweiteilige Klausur (a 45 Minuten) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 2410 Arbeitsmarktpolitik in systemvergleichender und 
europäischer Perspektive 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Schulze 

Lehrende/r: Prof. Dr. Schulze, Prof. Dr. Braun, van der Cammen 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul 2410 gliedert sich im Gesamtumfang von 52 Präsenzstunden in: 

• einen Block Arbeitsrecht mit 20 Stunden (Prof. Dr. von Finckenstein) 

• sozialwissenschaftliche, neuen Steuerungsansätze- und arbeitsmarktpolitische 

Ausrichtungen vergleichenden Block von 32 Stunden (Prof. Dr. Schulze) 

Nachstehend finden Sie nähere Angaben zu den Inhalten und Zielen. Arbeitsrecht: 

Nachdem in den bisherigen arbeitsrechtlichen Teilen der Module 3110 und 3220 ein 

vertiefter Überblick über die arbeitsrechtliche Materie gegeben wurde, geht es im 

arbeitsrechtlichen Teil des Moduls 2410 um besondere Arbeitsverhältnisse, die als 

atypische, gelegentlich auch als „prekäre“ bezeichnet werden. Dabei werden in 

Vorlesungen und Seminaren Befristung, Teilzeit, Leiharbeit und andere 

Beschäftigungsformen (z. B. als freie Mitarbeiter, Scheinselbstständige) behandelt. 

Sozialwissenschaft: 

In diesem Modul werden wir uns aus der vergleichenden Perspektive betrachten, wie 

Arbeitsmarktpolitiken in anderen Ländern ausgestaltet sind, welcher Logik sie folgen und 

welche arbeitsmarktpolitischen Implikationen sich daraus ableiten lassen. Dabei werden 

wir theoretische Erklärungsansätze zur Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik genauso in den 

Blick nehmen wie spezifische Länderprofile. Zudem werden 

Krisenbearbeitungsmechanismen (z.B. Finanzkrise, Corona-Krise) in den beiden 

zurückliegenden Krisen betrachtet. 
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Basisliteratur 

Wird in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben. 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Modul: 2470 Berufliche Eignungsdiagnostik 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Keye-Ehing 

Lehrende/r: Prof. Dr. Keye-Ehing, Dr. Hergert, Sternberg, Jeske, Schönleben 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Die Studierenden können 

- für die Eignungsdiagnostik relevante Grundlagen aus den Bereichen der 

Persönlichkeitspsychologie, der Differentielle Psychologie, der psychometrischen 

Diagnostik aber auch der Arbeits- und Organisationspsychologie verstehen und zuordnen; 

- eignungsdiagnostische Verfahrensansätze und Instrumentarien erklären, zum Teil 

praktisch erproben und anwenden; 

- einen Bezug zwischen den allgemeinen Grundlagen der beruflichen Eignungsdiagnostik 

und eigenen spezifischen Beratungsprozessen herstellen; 

- diagnostische Fragestellungen bei der Beratungstätigkeit reflektieren und lösen. 

Lehrinhalte des Moduls: 

- Eignungsdiagnostische sowie berufs- und leistungsbezogen bedeutsame Konstrukte 

- Arbeits- und Anforderungsanalysen sowie Kompetenzmanagementansätze 

- Methodische Grundlagen und Gütekriterien der Eignungsdiagnostik 

- Eignungs-, simulations-, und biographieorientierte Verfahrensansätze der 

Eignungsdiagnostik 

- Urteilsbildung und Entscheidungsfindung im Kontext von psycho-diagnostischen 

Fragestellungen 

 

 

Basisliteratur 

Schuler, H. & Moser, K. (Hrsg.) (2019). Lehrbuch Organisationspsychologie, (6. Auflage). 

Bern: Huber. [E-Book vorhanden] 
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Schuler, H. & Kanning, U.P. (Hrsg.) (2014). Lehrbuch der Personalpsychologie, (3., 

überarbeitete und erweiterte Auflage). Göttingen: Hogrefe. 

Schmidt-Atzert, L. & Amelang, M. (Hrsg.) (2021). Psychologische Diagnostik (6., 

überarbeitete und erweiterte Auflage). Berlin: Springer. [E-Book vorhanden] 

Bühner, M. (2021). Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion, (4. erweiterte 

Auflage). Pearson. [E-Book vorhanden] 

Weinert, A. (2015). Organisations- und Personalpsychologie, (6.Auflage). Weinheim: Beltz. 

Kauffeld, S. (Hrsg.) (2019). Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor, 

(3. Auflage). Springer. [E-Book vorhanden] 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 2480 Ganzheitliche Beratungs- und Betreuungsansätze 
für Langzeitarbeitslose 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Fuge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Fuge, Prof. Dr. Nguyen 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Die Vermittlung langzeitarbeitsloser Menschen in Beschäftigung stellt sowohl in der 

Bundesagentur für Arbeit als auch im Jobcenter eine besondere Herausforderung dar. 

Langzeitarbeitslosigkeit wirkt sich nicht nur ökonomisch, sondern auch psychosozial aus, 

sie beeinträchtigt Selbstwert, Motivation und soziale Teilhabe. Je jünger Menschen ohne 

Erwerbsarbeit leben, desto schwieriger gestalten sich ihre Rückkehrchancen auf den 

ersten Arbeitsmarkt. 

In diesem Modul setzen Sie sich mit ganzheitlichen Beratungs- und Betreuungsansätzen 

auseinander, die psychosoziale Dimensionen und verschiedene Lebenslagen 

berücksichtigen. Im Mittelpunkt steht die Gestaltung einer tragfähigen, unterstützenden 

und wirkungsvollen Arbeitsbeziehung - also die Mikroebene gelingender Beratung. Sie 

lernen verschiedene Konzepte und Interventionen kennen, reflektieren Ihre eigene Haltung 

gegenüber Arbeitslosigkeit und erproben ausgewählte Methoden in praxisnahen Settings. 

Lernziele: 

Die psychosozialen Folgen von Langzeitarbeitslosigkeit erkennen und im 

Beratungskontext sensibel berücksichtigen. 

Ganzheitliche Beratungs- und Betreuungsanstze kennenlernen und praxisnah anwenden. 

Die eigene Haltung gegen ber Arbeitslosigkeit reflektieren und in Beziehung zur 

beruflichen Rolle setzen. 
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Basisliteratur 

N.N. 

 

Prüfungsform: 

Portfolio 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 3410 Internationales und Europäisches Arbeits- und 
Sozialrecht 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. v. Finckenstein 

Lehrende/r: Prof. Dr. v. Finckenstein, Prof. Dr. Meyer, Prof. Dr. Brecht-Heitzmann 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das europäische und internationale Recht haben einen erheblichen Einfluss auf das 

deutsche Arbeits- und Sozialrecht. Nationale Gesetzgebung und Rechtsprechung werden 

maßgeblich durch europarechtliche Vorgaben geprägt. Will man heutzutage einen arbeits- 

bzw. sozialrechtlichen Sachverhalt beurteilen, so reicht der Blick auf das nationale Recht 

meist nicht mehr aus. Insbesondere das Recht der Europäischen Union gewinnt immer 

stärker an Einfluss und Bedeutung. Der Schwerpunkt der Veranstaltung wird daher darauf 

liegen, die wichtigsten Regelungen der EU mit Bezug zum Arbeits- und Sozialrecht 

herauszuarbeiten und ihren Einfluss auf das nationale Recht zu analysieren. In diesem 

Kontext werden die Entstehung, Entwicklung und Zusammensetzung der EU, deren 

Kompetenzen, Institutionen und Organe sowie das Zustandekommen von EU-

Verordnungen und Richtlinien besprochen. Auf der Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 

883/2004 und der Durchführungsverordnung (EG) Nr. 987/2009 wird das europäische 

Koordinierende System des Sozialrechts erläutert. Anhand ausgewählter arbeitsrechtlicher 

Themenkomplexe werden sodann EU-Gesetzgebungsakte und EuGH-Entscheidungen 

behandelt, das heißt es werden ausgewählte arbeitsrechtliche Aspekte unter dem 

Blickwinkel untersucht, welche europäischen Vorgaben bestehen und wie diese jeweils in 

das nationale Recht umgesetzt wurden und zudem wie sich die europäische 

Rechtsprechung auswirkt. Ferner soll in diesem Modul ein Überblick über das Völkerrecht 

und die Rechtsordnungen anderer Staaten gegeben werden. In diesem Zusammenhang 

wird auch das Internationale Privatrecht (IPR) Berücksichtigung finden, wonach sich 

bestimmt, welches nationale Recht bei Streitigkeiten mit Grenzüberschreitung 

anzuwenden ist. Schließlich ist auch die Teilnahme an einer zweitägigen Tagung zum 
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Thema „Sozialversicherungen im demografischen Wandel in Deutschland und Europa“ 

vorgesehen, die unter der Leitung von Prof. Dr. Holger Brecht-Heitzmann stattfindet.   

I. Begrüßung und Erläuterung der Organisation des Moduls sowie Verteilung der 

Referatsthemen (Prof. Dr. Barbara v. Finckenstein): 2 LVS 

II. Supranationales und internationales Recht (Prof. Dr. Uwe Meyer): 4 LVS 

III. Europarecht (Prof. Dr. Barbara v. Finckenstein): 14 LVS 

IV. Tagung „Sozialversicherungen im demografischen Wandel in Deutschland und 

Europa“ (12. + 13.11.2026 unter der Leitung von Prof. Dr. Holger Brecht-Heitzmann): 14 

LVS 

V. Europäisches Arbeits- und Sozialrechtrecht (Prof. Dr. Barbara v. Finckenstein): 16 

LVS 

VI. Abschlussveranstaltung (Prof. Dr. Barbara v. Finckenstein): 2 LVS 

 

Basisliteratur 

Literaturhinweise:  

Gesetze: 

- Europa-Recht: EuR, Beck-Texte im dtv, 30. Aufl. 2025 

- EU-Arbeitsrecht: EUArbR, Beck-Texte im dtv, 10. Aufl. 2025 

- Arbeitsgesetz: ArbG, Beck-Texte im dtv, 108. Aufl. 2026 

- Grundgesetz: GG, Beck-Texte im dtv, 55. Aufl. 2025  

Supranationales, internationales Recht, Völkerrecht, Rechtsvergleichung und IPR: 

- Herdegen, Matthias: Völkerrecht, 23. Aufl. 2024 

- Junker, Abbo, Internationales Privatrecht, 6. Aufl. 2023 

- Schlachter, Monika/Heuschmidt, Johannes/Ulber, Daniel (Hrsg.), Arbeits-  

           völkerrecht, 2019 

- Sachsen Gessaphe Prinz von, Rechtsvergleichung, 2025 

- Schubert, Jens: Arbeitsvölkerrecht, 2017 

- Schulze, Reiner: Rechtsvergleichung, 2026 

Europarecht: 

- Herdegen, Matthias: Europarecht, 25. Aufl. 2025 

- Oppermann, Thomas/Classen, Claus Dieter/Nettesheim, Martin: Europarecht, 10. 

Aufl. 2025 

- Purnhagen, Kai: Europarecht, 4. Aufl. 2022 
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- Schroeder, Werner: Grundkurs Europarecht, 8. Aufl. 2024 

- Sommer, Christian: Basiswissen Europarecht, 4. Aufl. 2024 

- Streinz, Rudolf: Europarecht, 12. Aufl. 2023 

Europäisches Arbeitsrecht: 

- Franzen, Martin/Gallner, Inken/Oetker, Hartmut: Kommentar zum europäischen 

Arbeitsrecht, 5. Aufl. 2024 

- Fuchs, Maximilian/Marhold, Franz: Europäisches Arbeitsrecht, 6. Aufl. 2020 

- Hantel, Peter: Europäisches Arbeitsrecht, 3. Aufl. 2025 

- Kocher, Eva: Europäisches Arbeitsrecht, 3. Aufl. 2024           

- Preis, Ulrich/Sagan, Adam: Europäisches Arbeitsrecht. Grundlagen, Richtlinien, 

Folgen für das deutsche Recht, 3. Aufl. 2024 

- Schiek, Dagmar/Zahn, Rebecca: Europäisches Arbeitsrecht, 4. Aufl. 2025 

- Schlachter, Monika/Heinig, Hans Michael: Europäisches Arbeits- und Sozialrecht, 2. 

Aufl. 2021 

- Thüsing, Gregor: Europäisches Arbeitsrecht, 4. Aufl. 2024 

Europäisches Sozialrecht: 

- Eichenhofer, Eberhard: Sozialrecht der Europäischen Union, 9. Aufl. 2025 

- Fuchs, Maximilian/Janda, Constanze: Europäisches Sozialrecht, 9. Aufl. 2025 

- Knickrehm, Sabine u.a.: Kommentar zum Sozialrecht, 9. Aufl. 2025 

- Schrammel, Walter/Windisch-Graetz, Michaela: Europäisches Arbeits- und 

Sozialrecht, 2. Aufl. 2018 

 

Prüfungsform: 

Referat 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 3420 Leistungen der aktiven Arbeitsförderung und zur 
Eingliederung in Arbeit 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Weinreich 

Lehrende/r: Prof. Dr. Weinreich, Wagner, Göbel 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul basiert auf dem Grundlagenwissen zum Sozialrecht und verschafft den 

Studierenden grundlegende Kompetenzen und Vertiefungen zu den Leistungen der 

aktiven Arbeitsförderungen aus den Rechtskreisen SGB II und SGB III. Im Vordergrund 

stehen neben dem Grundsatz des Forderns und dem arbeitsmarktpolitisch wichtigsten 

Instrument der Eingliederungsvereinbarung ausgewählte Leistungen der aktiven 

Arbeitsförderung im SGB III sowie der Kooperationsplan, die Leistungen zur Eingliederung 

in Arbeit nach §§ 16 ff. SGB II und einige Rechtsfragen zur Leistungsgewährung im SGB 

II. In beiden Rechtskreisen sollen die Rechtsfolgen beleuchtet werden, die die 

leistungsberechtigten Personen bei fehlenden Eigenbemühungen und fehlendem 

Integrationsinteresse treffen. 

 

Basisliteratur 

keine 

 

Prüfungsform: 

Portfolio 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Modul: 3440 Rechtliche Beratung in der Unternehmenskrise 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Meyer 

Lehrende/r: Prof. Dr. Meyer 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

. Rechtliche Grundlagen in der Beratung von Arbeitnehmern und Arbeitgebern und bei der 

Leistungsgewährung in der Unternehmenskrise: 

• Grundlagen des Unternehmensrechts, insbesondere die Aufgaben und die Haftung 

der Organe in der Krise  

• Grundlagen des Insolvenzrechts 

• Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechtsrechts in der Unternehmenskrise und bei 

Sanierung, insbesondere Lohnreduzierung, Kündigung, Interessenausgleich und 

Sozialplan, Betriebsübergang 

Beratung von Arbeitnehmern und Arbeitgebern und Leistungsgewährung in der BA in der 

Unternehmenskrise, in der Insolvenz und bei der Sanierung von Unternehmen: 

• Massenentlassungen 

• Kurzarbeitergeld 

• Transfergesellschaften 

• Insolvenzgeld 

 

Basisliteratur 

Meyer, Wirtschaftsrecht in Deutschland und England, 2016. 

Koch, Gesellschaftsrecht, 13. Auflage 2023. 

Saenger, Gesellschaftsrecht, 6. Auflage 2023. 

Lorz/Kirchdörfer, Unternehmensnachfolge, 2. Auflage 2011. 

Foerste, Insolvenzrecht, 8. Auflage 2022. 

Zimmermann, Grundriss des Insolvenzrechts, 11. Auflage 2018. 

Beck/Depré/Ampferl (Hrsg.), Praxis der Insolvenz, 4. Auflage 2023. 
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Crone/Werner, Modernes Sanierungsmanagement, 7. Auflage 2024. 

Sieg/Maschmann, Unternehmensumstrukturierung, 3. Auflage 2020. 

Im Internet sind zu allen Themen umfangreiche Materialien frei zugänglich 

 

Prüfungsform: 

Referat 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 4410 Forschungsmethoden 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Schulze 

Lehrende/r: Prof. Dr. Schulze, Prof. Dr. Keye-Ehing, Prof. Dr. Brunow,  

Prof. Dr. von Finckenstein, Prof. Dr. Brecht-Heitzmann, Prof. Dr. Enoch,  

Prof. Dr. Porath, Prof. Dr. Brandl, Lahrsow sowie weitere Lehrende nach 

Wahlverfahren 

Termin:  Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Im Modul wird grundlegendes Methodenwissen vermittelt und praktisch eingeübt. Zum 

einen wird das Ziel verfolgt, dass Sie Voraussetzungen und Vorgehensweisen der 

Datenerhebung und -analyse sowie Grenzen unterschiedlicher disziplinärer Ansätze wie 

auch qualitativer und quantitativer Methoden benennen können. Darüber hinaus sollen Sie 

deren Angemessenheit in Bezug auf die Bearbeitung von Fragestellungen einschätzen 

und ihre empirischen Befunde bewerten können. Zum anderen soll Ihnen das Modul eine 

methodische Orientierung für die Ausarbeitung Ihrer Bachelorthesis an die Hand geben 

und damit themenbezogene Forschungen und selbständiges wissenschaftliches Arbeiten 

fundieren. 

Die Modulinhalte werden in zwei Teilen gelehrt. Am Anfang stehen ab Trimesterbeginn 

Vorlesungen, in denen wissenschaftliches Arbeiten aus unterschiedlichen methodischen 

und disziplinären Blickwinkeln beleuchtet wird. Der Vorlesungsteil schließt Informationen 

zum Themenfindungsprozess zur Bachelorthesis und zur Ansprache von möglichen 

Prüfer*innen ein. Auf dieser breiten, für alle Studierenden einheitlichen 

Vorlesungsgrundlage bauen spezifische Seminare auf. In diesen werden ausgewählte 

Methoden, wiss. Vorgehensweisen und Themen in Bezug auf eine Bachelorthesis (BT) 

exemplarisch vertieft. Diese Seminare finden in einer Woche im November am Campus 

statt. Um eine thematische Nähe zu Ihrem BT-Vorhaben zu ermöglichen, wird im Oktober 

ein Wahlprozess stattfinden. Bitte beachten Sie, dass der Findungsprozess 
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von BT-Prüfer*innen und das Modul entkoppelt sind. Die Lehrperson in ihrem Seminar 

kann, muss aber nicht Ihr/e BT-Prüfer*in sein. 

In den Seminaren werden sehr unterschiedliche und spezifische methodische Aspekte 

vertieft und geübt. Die Prüfungsleistung erfolgt in diesen Seminaren. Deren konkrete 

Ausgestaltung hängt vom Seminarinhalt ab. Die Seminarlehrenden prüfen Ihre Hausarbeit. 

 

Basisliteratur 

Siehe Modulkarte. Zudem werden in den jeweiligen Veranstaltungen vertiefende 

Literaturhinweise gegeben. 

 

Prüfungsform: 

Hausarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Studiengang 
Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung 
 

Pflichtmodule 

 

- 1410 Arbeitgeberberatung I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Gade 

- 2420 Fallmanagement I 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Fuge 

- 2430 Informationsveranstaltung in der Berufsberatung 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Porath 

- 2440 Trends und Innovationen in der Bildungs- und 

Berufsberatung 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Jochens 

- 2450 Berufsbiografie und berufliche Mobilität 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Freiling 

- 2490 Gruppenveranstaltungen in der Integrationsberatung 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Porath 

- 4410 Forschungsmethoden 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Schulze 
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Modul: 1410 Arbeitgeberberatung I 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Gade 

Lehrende/r: Prof. Dr. Gade, Prof. Dr. Jochens, Moritz, Prof. Dr. Stüber 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Ziel der Veranstaltung ist, die Studierenden zu befähigen, in der Zusammenarbeit mit 

Arbeitgebern kompetent aufzutreten und gemeinsam passgenaue Lösungen für Fragen 

der Personalbeschaffung und Personalbindung zu entwickeln. Das Modul wird 

interdisziplinär mit Anteilen aus der Betriebswirtschaftslehre, der Arbeitsmarktökonomik 

sowie den Beratungswissenschaften gestaltet. Im betriebswirtschaftlichen Teil werden 

Themen des Personalmanagements und der Beratung, u.a. Grundlagen der 

Arbeitgeberberatung und Arbeitgeberservice der BA, Vorbereitung von Erstgesprächen, 

Beschaffung von Informationen über das Kundenunternehmen, Personalrecruiting, 

Employer Branding und Talentmanagement, behandelt. 

Im ökonomischen Teil vermittelt das Modul die ökonomischen Grundlagen 

personalwirtschaftlicher Entscheidungen in Unternehmen. Im Mittelpunkt stehen 

Anreizsysteme, Mitarbeitermotivation und Rekrutierung. Mithilfe des Prinzipal-Agent-

Modells sowie empirischer Studien werden Gestaltungsmöglichkeiten von 

Vergütungssystemen, Monitoring und Personalauswahl analysiert und auf betriebliche 

Fragestellungen angewendet.   

In Beratungsübungen wird das erworbene theoretische Wissen auf Praxisfälle angewandt 

und die Beratung von Arbeitgebern praktisch geübt. 

Das Modul findet in Vorlesungen, Seminaren, Übungen und Selbstlernphasen statt. Lehr- 

und Lernmaterial wird über ILIAS strukturiert zur Verfügung gestellt. 

 

Basisliteratur 

Backhaus, Kristin/Tikoo, Surinder (2004): Conceptualizing and Researching Employer 

Branding, in: Career Development International 9, 5, pp 501 – 517  
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Burmann, Christoph/Piehler, Rico (2013): Employer Branding vs. Internal Branding – Ein 

Vorschlag zur Integration im Rahmen der identitätsbildenden Markenführung, in: Die 

Unternehmung 67, 3, 223 – 245 

Jäger, Wolfgang/Körner, Peter (Hrsg.) (2014): Talent Management: Strategien, 

Umsetzung, Perspektiven. 2. Auflage, Hermann Luchterhand Verlag. 

Jedrzejczyk, Paulina/Moritz, Ruth/de Pinto, Marco (Hrsg.) (2024): Arbeitgeber kompetent 

beraten. Impulse von der Wissenschaft für die Praxis. Bielefeld: wbv. 

Kuhn, Peter (2018): Personnel Economics. New York: Oxford University Press 

Wimmer, R. (2012): Organisation und Beratung: Systemtheoretische Perspektiven für die 

Praxis. Heidelberg: Carl-Auer-Systeme Verlag 

 

Prüfungsform: 

Klausur (90 min) 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI nicht zulässig.  
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Modul: 2420 Fallmanagement I 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Fuge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Fuge, Sturm 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Fallmanagement als ganzheitliches Beratungs- und Unterstützungsangebot richtet sich an 

Menschen in prekären Lebenssituationen. Viele von ihnen können (noch) nicht am 

Arbeitsleben teilnehmen – sei es aufgrund fehlender Qualifikationen, unklarer 

Zugangsvoraussetzungen oder belastender persönlicher Lebensumstände. 

Im Modul lernen Sie, wie Sie diesen Menschen professionell, im Sinne von fachlich und 

persönlich kompetent begegnen können. Auf Basis theoretischer Grundlagen und aktueller 

Forschung erarbeiten wir zentrale Konzepte des beschäftigungsorientierten 

Fallmanagements (bFM). Der Schwerpunkt liegt auf der praktischen Anwendung: In 

Übungen, Fallanalysen und Rollenspielen übertragen Sie die einzelnen Phasen des 

Fallmanagement-Prozesses auf konkrete Fälle aus der Praxis und reflektieren Ihre 

eigenen beruflichen Erfahrungen. 

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Gestaltung der Einstiegsberatung, der 

Durchführung eines Assessments sowie der Entwicklung eines tragfähigen 

Kooperationsplans. Methodisch-didaktisch setzen wir auf einen Wechsel zwischen 

wissensbasierten Inputs, erfahrungsorientierten Lernsettings und kollegialem Austausch. 

Lernziele: 

- Erwerb fundierter Kenntnisse zu den konzeptionellen Grundlagen des 

beschäftigungsorientierten Fallmanagements 

- Vertiefung der einzelnen Prozess-Schritte auf Aufgaben- und Beziehungsebene unter 

Berücksichtigung Ihrer eigenen Praxisfragen und -erfahrungen 

- Erprobung und Anwendung von Methoden zur motivierenden, lösungs- und 

ressourcenorientierten Gesprächsführung 
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- Sensibilisierung für komplexe Problemlagen von Jobcenter- bzw. Fallmanagement-

Kund:innen sowie deren professionelle Bearbeitung 

- Reflexion der eigenen Haltung, Gefühle, Gedanken und Vorgehensweisen und 

Handlungsmöglichkeiten in herausfordernden Beratungssituationen 

 

Basisliteratur 

Göckler, R. & Rübner, M. (2024). Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement. 

Entwicklungslinien, professionelle Standards und Variantenvielfalt des Case 

Managements in der Beschäftigungsföderung (7. Aktualisierte Auflage). Walhalla. 

 

Prüfungsform: 

Portfolio 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2430 Gruppenveranstaltungen in der Berufsberatung 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Porath 

Lehrende/r: Prof. Dr. Porath, Sommer, Scheppat 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul beschäftigt sich mit Fragen der didaktisch-methodischen Planung von 

Gruppeninformationsveranstaltungen. 

Im ersten Modulteil zur didaktisch-methodischen Planung von 

Gruppeninformationsveranstaltungen werden anhand des Berliner Modells der Didaktik 

Fragen zu den relevanten Bedingungs- und Entscheidungsfeldern zur Planung von 

Veranstaltungen diskutiert. Darüber hinaus werden für beispielhafte Zielgruppen die 

Bedingungs- und Entscheidungsfelder bestimmt und das Erstellen exemplarischer 

Ablaufpläne für Gruppeninformationsveranstaltungen geübt. Ebenfalls werden Aspekte der 

Methoden- und Medienauswahl und der (Selbst-)Reflexion durchgeführter 

Informationsveranstaltungen thematisiert. Zu den Vorlesungsinhalten gibt es 

anwendungsorientierte, die Teilthemen vertiefende Seminare. 

Im zweiten Modulteil werden diese allgemeinen didaktisch-methodischen Grundlagen auf 

konkrete Zielgruppen und Themen für Berufsorientierungsveranstaltungen an 

allgemeinbildenden Schulen bezogen und spezifiziert. Dies erfolgt durch 

Studierendenbegleiter*innen. 

Im dritten Modulteil werden die Studierenden durch Kleingruppencoaching auf die 

Durchführung einer realen Gruppenveranstaltung vorbereitet. Die Studierenden verbinden 

dabei die Inhalte des ersten und zweiten Modulteils, indem Sie selbst einen 

Veranstaltungsentwurf für eine reale Gruppeninformationsveranstaltung in enger 

Zusammenarbeit mit den Studierendenbegleiter*innen erarbeiten und somit eine 

Bedingungsfeldanalyse vornehmen und Entscheidungsfelder festlegen. Diese 

Informationsveranstaltung führen Sie durch und reflektieren sie gemeinsam mit den 
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Studierendenbegleiter*innen nach zuvor festgelegten Kriterien auf gelungene Aspekte, 

Abweichungen von der Planung und künftige Handlungsalternativen.  

Das Modul schließt mich einer gemeinsamen Reflexion und einem Fazit über alle 

durchgeführten Gruppeninformationsveranstaltungen. 

 

Basisliteratur 

Grundset Berufsorientierung: https://www.baintranet.de/002/001/005/Seiten/BO-

Startseite.aspx. 

Bonz, B. (2009). Methoden der Berufsbildung. Ein Lehrbuch (2. Aufl.). Stuttgart: Hirzel.  

Brüggemann, T. & Rahn, S. (Hrsg.) (2013). Berufsorientierung. Ein Lehr- und Arbeitsbuch. 

Münster: Waxmann. 

Bußhoff, L. (1984). Berufswahl. Theorien und ihre Bedeutung für die Praxis der 

Berufsberatung (2. Aufl.). Stuttgart: Kohlhammer. 

Grunder, H.-U.; Ruthemann, U.; Scherer, S.; Singer, P. & Vettiger, H. (2007). Unterricht 

verstehen, planen, gestalten, auswerten. Baltmannsweiler: Schneider Verlag 

Hohengehren. 

Jank, W. & Meyer, H. (2021). Didaktische Modelle (14. Aufl.). Berlin: Cornelsen 

Schulbuchverlag. 

Knoll, J. (2007): Kurs- und Seminarmethoden. Ein Trainingsbuch zur Gestaltung von 

Kursen und Seminaren, Arbeits- und Gesprächskreisen. Weinheim und Basel: Beltz. 

Mager, R. F.(1994). Lernziele und Unterricht. Weinheim: Beltz. 

Meyer, H. (2021). Was ist guter Unterricht? Berlin: Cornelsen. 

Meyer, H. (2018). Leitfaden Unterrichtsvorbereitung. Berlin: Cornelsen. 

Meyer, H. (2011). Unterrichtsmethoden. In H. Kiper, H. Meyer, W. Topsch (Hrsg.), 

Einführung in die Schulpädagogik (6. Aufl.; S. 109-121). Berlin: Cornelsen. 

Nickel, I. (2010). Von Kerchensteiner bis zur Lernwerkstatt. Theorie und Praxis einer 

ganzheitlichen Berufsorientierung (2. Aufl.) Baltmannsweiler: Schneider Verlag 

Hohengehren. 

Pahl, J.-P. & Pahl, M.-S. (2021). Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Kompendium für 

Lehrkräfte in Schule und Betrieb. Bielefeld: wbv media. 

Peterßen, W. H. (1998). Handbuch Unterrichtsplanung. Grundfragen, Modelle, Stufen, 

Dimensionen. München: Oldenbourg.  
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Reetz, L. (2003). Prinzipien der Ermittlung, Auswahl und Begründung relevanter Lernziele 

und Inhalte. In F.-J. Kaiser & H. Kaminski (Hrsg.), Wirtschaftsdidaktik (S. 99-124). Bad 

Heilbrunn: Klinkhardt. 

Schudy, J. (2002): Berufsorientierung in der Schule. Bad Heilbrunn. 

Siebert, H. (2010): Methoden für die Bildungsarbeit: Leitfaden für aktivierendes Lehren 

(Perspektive Praxis) (4. Aufl.). Bielefeld: Bertelsmann. 

Weidenmann, B. (2011): Erfolgreiche Kurse und Seminare: Professionelles Lernen mit 

Erwachsenen (8. Aufl.). Weinheim: Beltz. 

Eine weiterführende eigenständige Recherche wird erwartet. 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Modul: 2440 Trends und Innovationen in der Bildungs- und 
Berufsberatung 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Jochens 

Lehrende/r: Prof. Dr. Jochens, Prof. Dr. Enoch, Prof. Dr. Fuge 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Im Modul werden innovative Ansätze der Beratung behandelt, die für das 

Beratungshandeln im Bereich des SGB II und III mit allen Kundengruppen von Relevanz 

sind. Es werden sowohl wissenschaftliche Befunde bearbeitet wie praktische Übungen 

durchgeführt. Zentraler Gegenstand des Seminars ist es, die Inhalte aus der begleitenden 

PA auszuwerten und daraus Erkenntnisse zu ziehen, die für innovative Konzepte der 

Berufsberatung von Relevanz sind. 

 

Basisliteratur 

Brown, S. D., & Lent, R. W. (Eds.). (2021). Career development and counseling: Putting 

theory and  

research to work. John Wiley & Sons, 

Engelhardt, E. M. (2021). Lehrbuch Onlineberatung. Göttingen: V&R, 

Erbring, S. & Fischer, J. (2021). Zukunft der Beratung. 5. Sonderband Sozialmagazin. 

Weinheim:  

Beltz Juventa, 

Kühl, S. (2025): Managementmoden nutzen: Eine sehr kurze Einführung. Wiesbaden: 

Springer, 

Kühl, S. (2018): Organisationskulturen beeinflussen: Eine sehr kurze Einführung. 

Wiesbaden: Springer, 

Schmidtke, B. (2020). Bildungs- und Berufsberatung in der Migrationsgesellschaft. 

Bielefeld:  

transcript. 
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Prüfungsform: 

Portfolio 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2450 Berufsbiografie und berufliche Mobilität 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Freiling 

Lehrende/r: Prof. Dr. Freiling, Prof. Dr. Bienfait, Dr. Moll, Schulz, Strahl, Bertram, Eppel, 

Bakán, Winbauer 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul baut auf den vorangegangenen Modulen „Berufliche Aus- und Weiterbildung“ 

und „Berufs- und Arbeitswissenschaft“ auf und legt seinen Fokus auf die Analyse und 

Erklärung von Berufs- und Erwerbsbiografien verschiedener Zielgruppen auf Basis einer 

berufspädagogischen Perspektive. 

Ausgehend von der Auswertung empirischer Erkenntnisse zum Verbleib nach Beendigung 

unterschiedlicher (berufsbezogener) Bildungsgänge und -wege werden verschiedene 

Statuspassagen auf Basis relevanter Kategorien wie Biografie, Bildung und Beruf näher 

betrachtet. Dabei steht die Analyse von Erwerbsverläufen und Karrierepfaden 

unterschiedlicher Zielgruppen wie formal Geringqualifizierte, Quereinsteiger*innen oder 

Studienaussteiger*innen anhand von lebenslauf- und biografietheoretischer Ansätze im 

Fokus des Moduls. Ein Schwerpunkt wird auf die Analyse von Diskontinuitäten im 

Erwerbsverlauf gelegt. Ein zielgruppenspezifischer Informationsbedarf wird abgeleitet.  

In Beratungsübungen wird berufskundliches Wissen mit berufsbiografisch zu verorteten 

Beratungssimulationen verknüpft (Fallarbeit). Im Modul wird somit die Möglichkeit des 

Transfers berufswissenschaftlicher Themen in die Beratungstätigkeit unterstützt.  

Es kommen unterschiedliche Methoden zur Anwendung: Impulsvorträge, Praxisberichte, 

Präsentationen, Textarbeit, Übungen und Fachseminare unter Einbindung von 

Praxisvertreter*innen. Die Studierenden führen zudem selbst ein biografisches Interview 

durch und analysieren es auf Basis erworbener Kenntnisse zu lebenslauf- und 

biografietheoretischen Ansätzen. 
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Basisliteratur 

Graf, A.; Mücke, A. & Dornemann, S. (2024). Lebenszyklusorientierte 

Personalentwicklung: Leistungsfähigkeit, Leistungsbereitschaft und lebenslanges Lernen 

stärken. Wiesbaden: Springer. [u.a. Kap. 4.4] DOI https://doi.org/10.1007/978-3-658-

45245-2  

Lamnek, S. & Krell, C. (2024). Qualitative Sozialforschung. Weinheim und Basel: Beltz. 

Mayring, P. (2022). Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 

Weinheim/Basel: Beltz. 

Mayring, P. (2023). Einführung in die qualitative Sozialforschung. Weinheim und Basel: 

Beltz. 

Munz, C. & Rainer, M. (2012). Berufsbiografische Gestaltungsfähigkeit als neue 

Schlüsselkompetenz. In: G. Westhoff; K. Jennewein & H. Ernst (Hrsg.), 

Kompetenzentwicklung in der flexiblen und gestaltungsoffenen Aus- und Weiterbildung 

(141-150). Bielefeld: Bertelsmann. 

Sackmann, R. (2013). Lebenslaufanalyse und Biografieforschung. Wiesbaden. 

Schaeper, H. (1999). Erwerbsverläufen von Ausbildungsabsolventinnen und -absolventen: 

eine Anwendung der Optimal-Matching-Technik (Sonderforschungsbereich 186 der 

Universität Bremen: Statuspassagen und Risikolagen im Lebenslauf). Bremen: Universität 

Bremen. URL: http://www.sfb186.uni-bremen.de/download/paper57.pdf [29.08.2018]. 

Schaeper, H., Kühn, T. & Witzel, A. (2000). Diskontinuierliche Erwerbskarrieren und 

Berufswechsel in den 1990ern: Strukturmuster und biografische Umgangsweisen 

betrieblich ausgebildeter Fachkräfte. Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung, 33(1), 80-100. URL: 

http://doku.iab.de/mittab/2000/2000_1_MittAB_Schaeper_Kuehn_Witzel.pdf [29.7.2020]. 

Thiersch, S., Silkenbeumer, M., & Labede, J. (Hrsg.). (2020). Individualisierte Übergänge: 

Aufstiege, Abstiege und Umstiege im Bildungssystem. Springer Fachmedien Wiesbaden. 

Wolf, M. & Kastner, M. (2006). Beanspruchungen durch Brüche und Lücken in 

diskontinuierlichen Erwerbsverläufen. Transitionskompetenzen als 

Bewältigungsressource. In: H. Neuendorff & B. Ott (Hrsg.), Neue Erwerbsbiografien und 

berufsbiografische Diskontinuität. Identitäts-und Kompetenzentwicklung in entgrenzten 

Arbeitsformen (101–133). Baltmannsweiler: Schneider-Verlag Hohengehren. 

Zacher, H. (2019). Berufliche Veränderungen: Wenn Erwerbstätige sich neu orientieren. In 

Handbuch Karriere und Laufbahnmanagement (S. 585-607). Berlin, Heidelberg: Springer. 
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Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI zulässig, sofern die 

Prüfungsleistung nicht überwiegend von KI erstellt wird und die verwendeten KI-Modelle in 

der Prüfungsleistung mit Name und Versionsnummer dokumentiert werden.  
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Modul: 2490 Gruppenveranstaltungen in der 
Integrationsberatung 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Porath 

Lehrende/r: Prof. Dr. Porath, Sommer, Jacob 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Das Modul beschäftigt sich mit Fragen der didaktisch-methodischen Planung von 

Gruppeninformationsveranstaltungen. 

Im ersten Modulteil zur didaktisch-methodischen Planung von 

Gruppeninformationsveranstaltungen werden anhand des Berliner Modells der Didaktik 

Fragen zu den relevanten Bedingungs- und Entscheidungsfeldern zur Planung von 

Veranstaltungen diskutiert. Darüber hinaus werden für beispielhafte Zielgruppen die 

Bedingungs- und Entscheidungsfelder bestimmt und das Erstellen exemplarischer 

Ablaufpläne für Gruppeninformationsveranstaltungen geübt. Ebenfalls werden Aspekte der 

Methoden- und Medienauswahl und der (Selbst-)Reflexion durchgeführter 

Informationsveranstaltungen thematisiert. Zu den Vorlesungsinhalten gibt es 

anwendungsorientierte, die Teilthemen vertiefende Seminare. 

Im zweiten Modulteil werden diese allgemeinen didaktisch-methodischen Grundlagen auf 

konkrete Zielgruppen und Themen für Gruppenveranstaltungen in den Agenturen für 

Arbeit mit besonderem Fokus auf die Integrationsberatung bezogen und spezifiziert. Dies 

erfolgt durch Studierendenbegleiter*innen. 

Im dritten Modulteil werden die Studierenden durch Kleingruppencoaching auf die 

Durchführung einer realen Gruppenveranstaltung vorbereitet. Die Studierenden verbinden 

dabei die Inhalte des ersten und zweiten Modulteils, indem Sie selbst einen 

Veranstaltungsentwurf für eine reale Gruppeninformationsveranstaltung in enger 

Zusammenarbeit mit den Studierendenbegleiter*innen erarbeiten und somit eine 

Bedingungsfeldanalyse vornehmen und Entscheidungsfelder festlegen. Diese 

Informationsveranstaltung führen Sie durch und reflektieren sie gemeinsam mit den 



 

  Seite 89 

Studierendenbegleiter*innen nach zuvor festgelegten Kriterien auf gelungene Aspekte, 

Abweichungen von der Planung und künftige Handlungsalternativen.  

Das Modul schließt mich einer gemeinsamen Reflexion und einem Fazit über alle 

durchgeführten Gruppeninformationsveranstaltungen. 

 

Basisliteratur 

Grundset Berufsorientierung: https://www.baintranet.de/002/001/005/Seiten/BO-

Startseite.aspx. 

Bonz, B. (2009). Methoden der Berufsbildung. Ein Lehrbuch (2. Aufl.). Stuttgart: Hirzel.  

Brüggemann, T. & Rahn, S. (Hrsg.) (2013). Berufsorientierung. Ein Lehr- und Arbeitsbuch. 

Münster: Waxmann. 

Bußhoff, L. (1984). Berufswahl. Theorien und ihre Bedeutung für die Praxis der 

Berufsberatung (2. Aufl.). Stuttgart: Kohlhammer. 

Grunder, H.-U.; Ruthemann, U.; Scherer, S.; Singer, P. & Vettiger, H. (2007). Unterricht 

verstehen, planen, gestalten, auswerten. Baltmannsweiler: Schneider Verlag 

Hohengehren. 

Jank, W. & Meyer, H. (2021). Didaktische Modelle (14. Aufl.). Berlin: Cornelsen 

Schulbuchverlag. 

Knoll, J. (2007): Kurs- und Seminarmethoden. Ein Trainingsbuch zur Gestaltung von 

Kursen und Seminaren, Arbeits- und Gesprächskreisen. Weinheim und Basel: Beltz. 

Mager, R. F. (1994). Lernziele und Unterricht. Weinheim: Beltz. 

Meyer, H. (2021). Was ist guter Unterricht? Berlin: Cornelsen. 

Meyer, H. (2018). Leitfaden Unterrichtsvorbereitung. Berlin: Cornelsen. 

Meyer, H. (2011). Unterrichtsmethoden. In H. Kiper, H. Meyer, W. Topsch (Hrsg.), 

Einführung in die Schulpädagogik (6. Aufl.; S. 109-121). Berlin: Cornelsen. 

Nickel, I. (2010). Von Kerchensteiner bis zur Lernwerkstatt. Theorie und Praxis einer 

ganzheitlichen Berufsorientierung (2. Aufl.) Baltmannsweiler: Schneider Verlag 

Hohengehren. 

Pahl, J.-P. & Pahl, M.-S. (2021). Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren. Kompendium für 

Lehrkräfte in Schule und Betrieb. Bielefeld: wbv media. 

Peterßen, W. H. (1998). Handbuch Unterrichtsplanung. Grundfragen, Modelle, Stufen, 

Dimensionen. München: Oldenbourg.  
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Reetz, L. (2003). Prinzipien der Ermittlung, Auswahl und Begründung relevanter Lernziele 

und Inhalte. In F.-J. Kaiser & H. Kaminski (Hrsg.), Wirtschaftsdidaktik (S. 99-124). Bad 

Heilbrunn: Klinkhardt. 

Schudy, J. (2002): Berufsorientierung in der Schule. Bad Heilbrunn. 

Siebert, H. (2010): Methoden für die Bildungsarbeit: Leitfaden für aktivierendes Lehren 

(Perspektive Praxis) (4. Aufl.). Bielefeld: Bertelsmann. 

Weidenmann, B. (2011): Erfolgreiche Kurse und Seminare: Professionelles Lernen mit 

Erwachsenen (8. Aufl.). Weinheim: Beltz. 

Eine weiterführende eigenständige Recherche wird erwartet. 

 

Prüfungsform: 

Projektarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Modul: 4410 Forschungsmethoden 
 

Modulverantwortung: Prof. Dr. Schulze 

Lehrende/r: Prof. Dr. Schulze, Prof. Dr. Keye-Ehing, Prof. Dr. Brunow,  

Prof. Dr. von Finckenstein, Prof. Dr. Brecht-Heitzmann, Prof. Dr. Enoch,  

Prof. Dr. Porath, Prof. Dr. Brandl, Lahrsow sowie weitere Lehrende nach 

Wahlverfahren 

Termin:  Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: 0.0.52 (Audimax) 

Seminare und Übungen finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt. 

 

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte: 

Im Modul wird grundlegendes Methodenwissen vermittelt und praktisch eingeübt. Zum 

einen wird das Ziel verfolgt, dass Sie Voraussetzungen und Vorgehensweisen der 

Datenerhebung und -analyse sowie Grenzen unterschiedlicher disziplinärer Ansätze wie 

auch qualitativer und quantitativer Methoden benennen können. Darüber hinaus sollen Sie 

deren Angemessenheit in Bezug auf die Bearbeitung von Fragestellungen einschätzen 

und ihre empirischen Befunde bewerten können. Zum anderen soll Ihnen das Modul eine 

methodische Orientierung für die Ausarbeitung Ihrer Bachelorthesis an die Hand geben 

und damit themenbezogene Forschungen und selbständiges wissenschaftliches Arbeiten 

fundieren. 

Die Modulinhalte werden in zwei Teilen gelehrt. Am Anfang stehen ab Trimesterbeginn 

Vorlesungen, in denen wissenschaftliches Arbeiten aus unterschiedlichen methodischen 

und disziplinären Blickwinkeln beleuchtet wird. Der Vorlesungsteil schließt Informationen 

zum Themenfindungsprozess zur Bachelorthesis und zur Ansprache von möglichen 

Prüfer*innen ein. Auf dieser breiten, für alle Studierenden einheitlichen 

Vorlesungsgrundlage bauen spezifische Seminare auf. In diesen werden ausgewählte 

Methoden, wiss. Vorgehensweisen und Themen in Bezug auf eine Bachelorthesis (BT) 

exemplarisch vertieft. Diese Seminare finden in einer Woche im November am Campus 

statt. Um eine thematische Nähe zu Ihrem BT-Vorhaben zu ermöglichen, wird im Oktober 

ein Wahlprozess stattfinden. Bitte beachten Sie, dass der Findungsprozess 
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von BT-Prüfer*innen und das Modul entkoppelt sind. Die Lehrperson in ihrem Seminar 

kann, muss aber nicht Ihr/e BT-Prüfer*in sein. 

In den Seminaren werden sehr unterschiedliche und spezifische methodische Aspekte 

vertieft und geübt. Die Prüfungsleistung erfolgt in diesen Seminaren. Deren konkrete 

Ausgestaltung hängt vom Seminarinhalt ab. Die Seminarlehrenden prüfen Ihre Hausarbeit. 

 

Basisliteratur 

Siehe Modulkarte.  

Zudem werden in den jeweiligen Veranstaltungen vertiefende Literaturhinweise gegeben. 

 

Prüfungsform: 

Hausarbeit 

 

KI-Nutzung: 
Für die Erstellung der Prüfungsleistung ist die Nutzung generativer KI eingeschränkt 

zulässig gemäß den im Modulordner in ILIAS niedergelegten Spezifikationen.  
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Wahlmodule  
 

In diesem Präsenztrimester werden darüber hinaus in Schwerin folgende Wahlmodule 

angeboten: 

 

WM Nr. WM Bezeichnung Lehrperson 

1710b Empirische Arbeitsmarktforschung I Prof. Dr. Ochsen 

1840 (Berufs-) Beratung in Grenzregionen und 

grenzüberschreitende Arbeitsmärkte 

Prof. Dr. Brunow, 

Prof. Dr. Meyer,  

Frau Daghesh 

2640 Instrumente der Personal- und 

Organisationsentwicklung 

Prof. Dr. Ewers 

2850b Zukunft der Arbeit und der sozialen 

Sicherung 

Prof. Dr. Walwei 

2850e Zukunft der Arbeit & New Work Prof. Dr. Kohl, 

Katharina 

Kurianowski 

2880 Wirksamkeit arbeitsmarktpolitischer 

Maßnahmen am Beispiel BerEb 

Prof. Dr. Matuschek, 

Sven Wagner,  

Imke Goßmann 

 

3610b Aktuelle Fragen und Entwicklungen im 

Themenfeld Sozial- und Arbeitsrecht 

Prof. Dr. Brecht-

Heitzmann,  

Antje Andrees 

3610c Arbeitswelt und Sozialstaat in Europa – 

eine Studienfahrt nach Brüssel 

Prof. Dr. 

Finckenstein,  

Antje Andrees 

3610d Einführung in das Arbeitslosengeldrecht Wagner 

4640d Sprach- und kultursensibles berufliches 

Handeln in Beratung und Vermittlung 

Prof. Dr. Hiller 

4640g Digitalisierung in der Berufsberatung Dr. Olesch u. Prof Dr. 

Petersen 

4640i Führen gute Denkstrategien zu besseren 

Entscheidungen? 

Dr. Jean-Jacques 

Ruppert 

4640l Aktuelle Fragen und Entwicklungen im 

Themenfeld Beratung, Vermittlung und 

Integration I: Jugendarbeitslosigkeit in der 

Region Schwerin 

Ewers A. 

4640m Potenziale entfalten – Klischees abbauen: 

Beratung in einer diversen Arbeitswelt 

Grundt 
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Inhaltliche Schwerpunkte und Basisliteratur sind dem Modulkatalog zu entnehmen, der auf 

der Homepage der HdBA eingestellt ist und den Zusatzinformationen über die Wahlmodule. 

Die jeweilige Prüfungsform wurde in den Informationen zu den Wahlmodulangeboten 

mitgeteilt. Termine und Räume finden Sie in Ihrem Stundenplan. 

 

 

Wahlmodul-Blockwoche 

 

05.10. bis 09.10.2026 
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Weitere Veranstaltungen 
 

Hochschulvollversammlung (HVV) 

Verantwortlicher: Prof. Dr. Freiling 

Termin: 01.09.2026,  11:30 bis 13:00 Uhr. 

Raum: Audimax (0.0.52) 

 

Informationsveranstaltung Bachelor-Thesis 

Verantwortlicher: Studierendenservice 

Termin: 10.09.26, 08:00 bis 09:30 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52) 

 

Informationsveranstaltung Produktcenter Nachwuchskräfte 

Verantwortliche/r: Kolleg*innen PC Nachwuchskräfte 

Termin: 16.09.2026, 11:30 bis 13:00 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52) 

 

Internationale Ringvorlesungen 

Termine: 

• 16.09.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr  

• 21.10.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 

• 18.11.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 

Raum online 

 

Informationsveranstaltung zur AGG-Beschwerdestelle sowie Brandschutz und 

Sicherheit am Campus“ 

Verantwortliche/r: Frau Howe, Herr Lengsfeld 

Termin: 15.10.2026, 08:00 bis 09:30 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52) 
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Gastvortrag „Sexuelle Belästigung“ 

 

Gastvortrag mit Christina Witz 

Termin: 12.10.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52 

 

„HdBA trifft … den Hauptpersonalrat!“ 

Verantwortliche/r: Rektorat 

Termin: 20.10.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52) 

 

Orange Day 

 

Verantwortliche/r: Team Gleichstellung 

Termin: 25.11.2026, 11:30 bis 13.00 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52) 

 

Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung 

Verantwortliche/r: Inklusionsbeauftragte 

Termin: 02.12.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 

Raum: Audimax (0.0.52) 

 
Informationsveranstaltung „Strategie 2030 der BA" 

Verantwortliche/r: Zentrale 

Termin: 25.11.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 

Raum: online 
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BWL-Discovery-Pas 

 

Modulverantwortung: Dr. Grill 

Lehrende/r: Dr. Grill, Argo, Anhäuser 

Termin: Vorlesungen s. Stundenplan 

Raum: online 

 

 



 

 

Staatlich anerkannte Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Mannheim und Schwerin 
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